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Der Höhepunkt des Turnfestes .

3s* wMm»- Stäu n̂*-
j,.

?** steirische Landtag beschlob, die National -
allsten , den steirischen Heimatschutz und die

"»lmunisten aus dem Landtag auszuschlietzen.
yc

. Die italienischen Ananguardisten find am
i?"»stag nachmittag in Leipzig eingetroffen, wo
'"En ein feierlicher Empfang bereitet wurde .

100 000 Kriegsopfer Westfalens veranstal-
j.?ll am Sonntag in Dortmund in der Kampf -

>. «Rote Erde " eine Kriegsopferkundgebung,
^l .ber der Reichsführer Oberlindober betonte, die
Aschen Soldaten seien nicht ausgezogen, um Ren»
u , Mpfiingcr zu werden , sondern ihren Kindern

' Heimat zu erhalten.
„ *

»7af Grund der Verordnung zum Schutze oon
und Staat hat das Geheime Staatspolizeiamt

Ir Kraftwagen Bert Brechts beschlagnahmt und
Mnsten Preußens eingezogen , weil er zu kommu-
i, Olsten Umtrieben benutzt worden ist . Ebenso ist
1° Wiesbaden von der Polizeiverwaltung ein Auto

1 SPD. beschlagnahmt und eingezogen worden .
*1*6« der Sächsischen Schweiz , vor allem der

v "bt Pirna , entlud sich am Samstag ein schweres
,fetter , das groben Schaden anrichtete . Unter
» ,"brzenden Dächern wurden drei Personen er-
^ Egeil, außerdem wurden zwölf Personen verletzt.

j. General Balbo hat neuerdings ungünstige Wet-
e,,Meldungen erhalten, so daß der Start seine»
'lchivaders nach Irland voraussichtlich erst heut«"°lztn wird.
. ^

Prjifident der französischen Republikj Lebrnn ,
i? 'yte am Sonntag in Cherbourg den neuen gro-

Seebahnhos und den neuen Tiesseehefen ein.
Allerer wird durch 1000 Meter lange Molen ge-
Mt . Zum Anlegen der Schisse ist ein 820 Me-
i», . ltger Kai geschaffen worden . Der neue Bahn-
«i» R gleich daneben errichtet. Vor dem Kai ist

* Tiesseebecken von 650 mal 230 Meter aus»
"«« worden .

*“ ■ " s—woroen, das die grötzten Schiffe der Welt
H,?>Ehmen kann. Ein zweiter Kai ist im Ent-
IjbEst begriffen und für den Güterverkehr be-
sVlt , Za ferner Zukunft soll die Anlage noch
Ĥ ^ wei weitere Kais und Tiesseebecken ergänzt

ft» *
r T®« au» Albany gemeldet wird, wurde der am

entführte 24jährige Johnny O 'Connell. der
»j.W einer politisch einflußreichen Neuyorker Fa-
^ >. nach Zahlung von 40 000 Dollar Lösegeld

seinen Entführern freigelasten . Die ursprüng -
»2. Forderung der Banditen war eine Biertel -
>«I» " Dollar. Die Polizei nahm sofort die Ber-
»i>, a0 der Entführer auf, die jedoch bisher ergeb -

’*<* blieb.
, *

tz, ? ei dem Motorradrennen des Motorsportklubs
Itt, »m Berliner Stadion stießen zwei Renn-

in einer Kurve zusammen . Eine Maschine
stk?" die Zuschauermeng«, wodurch drei Personen"et und mehrere verletzt wurde ».
j. *

•ift £ 31iährige kommunistische Funktionär Hein -
«i» Erding aus Coesfeld sprang am Samstag
Lp ® aus einem Fenster des zweiten Stockes des
izh

'^ipräfidiums in Recklinghausen auf den Hof
war sofort tot. Förding hatte nach seinem

Geständnis sich des Verbrechens der Vor-
tz

'
Eltung zum Bochverrat schuldig gemacht und hat

!>«£ - Um der zu erwartenden hohen Strafe zu ent -
Selbstmord verübt.

, ^ 4-
’»tit Herausforderungskampf um den Davis -

ij,
"' zwischen Frankreich und England gewannen

tz. Englischen Spieler den Pokal nach 21jähriger
< ^ wieder zurück.

höherer siehe lm Innern » es Blatter .

^ekordhitze in Newyork .
^ Euyork ist von einer ungeheuren Hitzewelle
^ gesucht worden. Zwei Millionen Menschen
tz?i«n am Sonntag in den nahegelegenen
Porten Zuflucht vor den sengenden Sonnen -
hj , .

^ n . Pier Personen erlitetn einen tödlichen
Schlag , 4 weitere Personen sind ertrunken .
\ 1 Thermometer erreichte am Sonntag mit

Acht Tote.
( :) Renyork , 31 . Juli .

;rßö Celsius fast den Rekord von 1817. Eine
^hlung steht noch nicht in Aussicht.

Festzug der 120000 .
Schlußakt auf der Festwiese in Anwesenheit des Reichskanzlers

(Von unserem Svn derberichterstatter .)
l . Stuttgart , 81. Juli .

München und Köln , die beiden Vorläuser des
Stuttgarter Turnfestes in der Nachkriegszeit ,
sind durch den gestrigen Sonntag weit in den
Schatten gestellt. Solche Menschenmengen und
eine solche Begeisterung hat ein Deutsches Turn¬
fest noch nicht gesehen. Wer am 16. Juli 1923
den Festzug der Turner in München sah und
glaubte, daß hier keine Steigerung mehr möglich
sei, der wurde gestern eines anderen belehrt. In
den frühen Morgenstunden schon sammelten sich
an den verschiedenen Plätzen der Stadt die Tur¬
ner zum Festzug , den man in drei Zügen von
je 40 000 Teilnehmern durch die Hauptstraßen
der württembergischeu Landeshauptstadt führte.
Böllerschüsse und Glockengeläute kündeten den
Beginn des ' Fcstzugs an . Im Hof des Neuen
Schlosses, wo unter dem Mittelbalkon Vize¬
kanzler von Papen , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und die Mitglieder der württembergischen
Staatsregierung Aufstellung genommen hatten,
wurden die drei Züge aneinander vorbeigeführt.
Unendlicher Jubel brauste immer wieder aus,
wenn die Turner an Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und den württembergischen Ministern vor-
überzcgcn.

Hunderttausende umsäumtcn den Schlotzplah
und alle Straßen , durch welche die drei gewal¬
tigen Heersäulen der deutschen Türner zogen .
Ueberall Freude und Begeisterung, auch bei
denen , die bei dem gewaltigen Andrang der
Müssen von dem Festzug eigentlich nur wenig
zu sehen bekamen . Geschäftstüchtige Stuttgarter
hatten primitive Periskope zum Verkauf - an-
gcboten , die reißenden Absatz fanden, und über¬
all Uber den Köpfen der dichten Zuschauerkette
glänzten die schlvarzen Spiegel , die stundenlang
von ihren geduldigen Besitzern in die Höhe ge¬
halten wurden.

Die Organisataon des Festzuges klappte bis
ins kleinste , und alle Teilnehmer waren über die
herrliche Ausschmückung der Stra -
ß en und über die begeisterte Aufnahme
äußerst befriedigt. Wir waren zufällig Zeuge
einer kurzen Feier , die die Türnkreise Pom¬
mern und Brandenburg vor der Stuttgarter
Johanniskirche nach Abschluß des Festzuges ver¬
anstalteten. Ihr Führer dankte der Stuttgar¬
ter Bevölkerung für die herzliche Aufnahme und
nannte die Straßen , durch welche der Zug ging ,
einen wahren Schmuckkasten. Also auch auf die
Berliner haben die Anstrengungen der Schwa¬
ben einen nachhaltigen Eindruck gemacht. Das
war überhaupt das überwältigende an diesem
Festsonntag. die riesige Begeisterung und die
fabelhafte Organisation . Stuttgart hat gestern
bewiesen , daß es wirklich eine Groß¬
stadt ist .Eine ununterbrochene Kette von Straßenbahn¬
wagen fuhr in den eisten Nachmittagsstunöen

hinaus zur F e st w ie s e , dicht gefüllt von Tur¬
nern und Turnfestgästen, auf jedem Trittbrett
eine Traube von Menschen , Turner in den Fen¬
stern , die Füße nach auswärts baumeln lassend,
Turner auf den Puffern der Anhängewagen,
Turner überhaupt überall , wo der geringste
Halt an Wagen sich bot . Und trotzdem ist nicht
bekannt geworden , daß sich auch nur der ge¬
ringste Unfall ereignete.

Ueber 300 000 deutsche Volksgenossen hatten
sich auf der Festwiese eingefunöen, als um
8 Uhr der imposante Schlußakt des 16. Deut¬
schen Turnfestes begann. Das Bild , das sich
dem Beschauer auf der Festwiese bot , ist nicht in
Worten zu fasten. Der Parkvlatz bot eine Auto¬
schau , wie man sie bisher in Deutschland wohl
noch nie gesehen hat. Viele Tausende von Wa¬
gen standen , in geraden Reihen ausgerichtet, auf
dem Platz zwischen dem Neckar und der Straßen¬
bahnlinie. Bor dem Eingang zum Festplatz und

-Reichskanzler Adolf . Hitler führte in seiner
Rede bei dem Schlußakt des 18. Deutschen Turn¬
festes folgendes aus :

„Deutsche Turner und Turnerinnen ! Es ist
für mich- eine stolze Freude , Sie zum erstenmal
begrüßen . zu können . Wer fo

’
ritte wir ein star¬

kes Reich ersehnt, muß an einem starken Ge -
schlechte hängen. Was würde die Form bedeuten ,
lveun nicht der . Inhalt das Wesentlickie wäre :
Schein ohne wirkliches Sein . Wer will von
einem Staat mehr an Kraft erwarten , als seine
Bürger an Kraft besitzen . Es war das Verdienst
des Vaters der deutschen Turnkunst , in einer
Zeit unklarer staatlicher Auffassungen die Be¬
deutung der körperlichen Tüchtigkeit erkannt zu
haben . Die praktische Verwirklichung, die Lud¬
wig Jahn diesem Gedanken gab , führte zu einer
auch heute vielleicht noch nicht in ihren Aus¬
maßen vollkommen gewürdigten wahrhaft um -
wülzeudeu Entwicklung .

Das sogenannte geistige Zeitalter liberalisti-
scher Prägung war in seinem Halbwissen und sei¬
ner Halbkultur auf dem besten Wege , ein durch
und durch krankes Menschengeschlecht heran¬
zuzüchten . Die Uebcrschätzung eines vermeint¬
lichen Wissens und die damit verbundene Ab¬
kehr von der körperlichen Betätigung führte
nicht nur zu einer Mißachtung der körperlichen
Gestalt und Krast, sondern am Ende sogar zu
einer Mißachtung der körperlichen Arbeit. Es
ist kein Zweifel, daß dieses Zeitalter von kran¬
ken Menschen propagiert und verteidigt am Ende
zu einer allgemeinen Erkrankung der Menschen

im Festplatz selber , Menschen . Menschen und
immer wieder Menschen . Vizekanzler v . Papen ,
Reichsminister Dr . Göbbels. Reichssportkom¬
missar von Tschammer -Osten. Prinz August Wil¬
helm und viele andere führende Persönlichkeiten
des neuen Deutschlands batten sich schon zu Be¬
ginn des Festaktes auf der Tribüne eingefun¬
den . Während der turnerischen Vorsührnngen
verkündeten orkanartiger Beifall und nicht
endenwollende Heilrufe das

Eintreffen des Reichskanzlers Adolf HMex .
Es dauerte Minuten , bis sich die Aufmerksam¬
keit der Massen wieder der Festwiese zuwandtc.
Beim Aussteigen überreichte der Stuttgarter
Oberbürgermeister dem Kanzler den Ehren¬
bürgerbrief der Stadt mit dem Gelöbnis der
Treue . Während der turnerischen Borsührun -
gen wurde dem Reichskanzler das Goldene Buch
der Stadt Stuttgart vorg,clegt , in das er und
die übrigen Ehrengäste '

sich eintrgZeu . Nach
Abschluß der turnerischen Vorführungen und
nach der Siegerehrung hielt Reichskanzler
Adolf Hitler , oft von stürmischen Bcifallsbczeu-
gungen unterbrochen, seine große Ansprache an
die Turner , die mit dem Deutschlandlied und
dem Horst-Wefsel-Lied das 16. Deutsche Turn¬
fest abschloß.

führen mutzte , und zwar nicht nur zu einer kör¬
perlichen , sondern auch zu einer geistigen . Tstnn
mdem der Mensch körperliche .Kraft und Gesund¬heit mißackstet , ist er bereits das Opfer einer auch
geistigen Verbildung 'gswörden. Bon den die
Regel bestätigenden Ausnahmen abgese8- „ wird
auf - die Dauer ein wirklich gerader und ver¬
nünftiger Geist nur in kraftvollen und gesuudeilKörpern wohnen. Das Leben wird nichtdurch Schwache gewonnen , sondern
durch starke Männer . Wer von uns könnte
sich die körperliche Verteidigung einer Nation
vvrstellen , die der muskelstählenden Arbeit über¬
wiegend entzogen , ohne leibliche Uebungen auf-
wachscn würde '? Wenn wir heute wieder ein
Lstiönheitsidcal kennen , das uns bas verständ¬nisvolle Auge öffnet , dann nur , weil ein großer
Deutscher im Turnen uns einen Weg wies, das
Gleichgewicht zwischen Geist und Körper wieder
herzustellen . Niemals würde aus Vater Jahn
diese gewaltige und in ihren weiteren Abarten
die ganze Welt erfüllende Bewegung gewordensein , wenn nicht trotz aller Widerstände geistiger
Schwächlinge die Natur selbst durch die Men¬
schen dem hätte zustimmen lasten .Wenn auch die praktische Auswirkung sich aufzahlreiche Gebiete erstreckt und die verschieden¬sten Formen wählte, so ist es für uns Deutsche
doch eme stolze Genugtuung , daß die mit JahnsAuffastnngen am engste» verbundenen Verbände
auch heute noch die gewaltigste Bekundung dieserumwälzenden Art sind . «Lebhafter Beifall «Allein nicht nur körperlich ist die Bedeutung die

'

Ner ReWkmrltt an die Turner

'Wh Hi1*

Die wogende Wiese vor dem Reichskanzler Adolf Hitler .
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ser Entwicklung für unser Volk kaum abzu¬
schätzen , sondern auch geistig . Nur wer die Ge¬
walt des Ideals an sich nicht versteht oder leug¬
net, kann die Bedeutung einer Betätigung ver¬
kennen , die Millionen Menschen aus freiem Wil»
len zu mühevollen Leistungen führt , denen jeder
persönliche und materielle Gewinn versagt ist.

Die körperliche Ertüchtigung des einzelnen
Mannes und der einzelnen Frau , sie führen zur
körperlichen Kraft und Gesündheit der Nation.
Das gerade und gesunde Volk aber wirb auch
geistig nie den Jrrtümern unterliegen , denen
das einseitig überlastete Gehirn nur zu leicht
verfällt.

Geistreiche Völker ebne Mut und Kraft wer¬
den stets zn Hauslehrern der gesnnderen

Raffen degradiert.
Ihre interessanten Schreibarbeiten sind ein
schlechter Ersatz für das verlorene Recht zum
Leben , bas die Natur immer nur in der Kraft
der Lebensbehauptung gibt . Da die Masse eines
Volkes aber nicht aus überzüchteten Denkern,
sondern gesunden natürlichen Menschen besteht,
fußt die Kraft ihrer Selbstbehauptung nicht so
sehr in geistigen Erkenntnissen als im Gefühl der
natürlichen Kraft und der daraus resultierenden
Stärke des Glaubens an diese und damit einer
selbstbewußten Zuversicht .

Daß die deutsche Turnerei in den langen
Jahrzehnten einer libcralistischen geistigen Miß¬
bildung aus tieferen Gesetzen, vielleicht selbst un¬
bewußt, in der Schule schon und nach ihr im
freien Verband die körperliche Kraft der Nation
stählte , hat sie zu einem gewaltigen Faktor der
Erhaltung unseres Volkes erhoben . In einer
Zeit, da das Volk wieder in den Mittelpunkt
des staatlichen Geschehens und Dtrebens tritt ,
kann die Führung des Staates und damit der
Nation nicht anders als in tiefer Dankbarkeit
der Einrichtungen gedenken , die mithalfen , die
kostbarste Substanz zu bewahren, die der Staat
zu verwalten hat : Leib und Blut der Lebens¬
genüssen des eigenen Volkes.

Wie groß aber die Bedeutung dieser Ideale
zu werten ist , können uns diese Tage zeigen .

Es ist ein glückliches Wissen, daß uns
Deutsche in der Welt nicht nur daS Lied,

sondern auch die Kraft zusammenhält.
Als Kanzler des deutschen Volkes und Reiches ,
bewegt mich freudig und stolz, in dieser wunder¬
schönen Hauptstadt des Schwabenlanöes deutsche
Männer und Frauen begrüßen zu können , die
als beste Repräsentanten der Lebenskraft unse¬
res Volkes anzusprechen sind . Sie kommen von
überall her, wo es Deutsche gibt . Sie verkünden
als Angehörige all unserer Stämme uns die
Einheit der deutschen Nation . Nehmen Sie von
hier aber auch zurück und hinaus in das Leben
und hinaus in die Fremde mit die Ueberzeu-
gung der Unzerstörbarkeit des Deut -
schen Reiches liedhafter Beifall ) , bas nicht
Theorien geweiht ist , sondern der Erhaltung un¬
seres Volkes. lWicderholter anhaltender Bei¬
fall. ) lind nehmen Sie vor allem eine Ueber-
zeugung mit : Im Dritten Reich gilt nicht nur
das Wissen, sondern au :., die Kraft. (Stürmischer
Beifall.) Höchstes Ideal ist uns der Menschen¬
typus der Zukunft, in dem der strahlende Geist
sich findet im herrlichen Körper, auf daß die
Menschen über Geld und Besitz wieder den Weg
zu idealeren Reichtümern finden. (Wiederholter
stürmischer Beifall.) Ich will nicht von Ihnen
scheiden , ohne daß ich Sie alle bitte, eine Minute
lang deS Mannes zu gedenken , der einst ver¬
kannt, verspottet und verfolgt doch Vater war
einer umwälzenden Bewegung und dem wir
auch dieses wunderbare Fest der deutschen Kraft
verdanken: Ludwig Jahn .

Nach einer Pause von einer Minute , in der
die Menge stillschweigend des Turnvaters ge¬
dachte , schloß der Reichskanzler mit den Worten:
Und nun grüße ich Sie , indem ich Deutschland
grüße. Deutschland Heil!

Die vielhunderttausendköpfige Menge fiel be¬
geistert in die Heilrufe ein.

*
Nach Abschluß des Festaktes setzte wieder, wie

a,m Mittag in der Stadt , der Sturm auf die
Straßenbahnen ein. Auch am Abend wieder
dasselbe Bild wie am Mittag . Im Trab und
im Sturmschritt wurden die Straßenbahn¬
wagen besetzt , bevor sie nur die Kehre vor den
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Toren des Turnfcstplatzes machen konnten .
Aber auch dieser Sturm wurde ausgehalten .
Auch hier hat sich eine vorbildliche Organisation
glänzend bewährt. Ebenso bewährt haben sich
die Vorbereitungen der Reichsbahn , die noch in
den Abendstunden eine Unzahl von dicht ge¬
füllten und überfüllten Sonderzügen mit Fest¬
gästen aus dem Stuttgarter Hauptbahnhof ab¬
ließ .

Oberbürgermeister Dr . Strölin empfing
am Sonntag früh namens der Stadt Stuttgart

die ausländischen Turner aus Danzig,
Straßburg , Memellande, Rumänien , Lettland,
Estland, Noröschleswig , Eupen -Malmedy , Nie¬
derlande, Polen , Argentinien , Brasilien , Nord¬
amerika und Oesterreich . Dr . Strölin betonte,
die Ausländsdeutschen hätten gesehen, daß Ruhe
und Ordnung in Deutschland herrschten und
daß Deutschland durchdrungen sei von dem un¬
erschütterlichen Willen , auS Deutschland das zu
machen, was eS in der Vorkriegszeit war , eine
Nation der Ehre und Freiheit .

Groß - und Kleinbetriebe ist, da die Hauptst'^
die Kartoffel, als vernichtet

Rüben
gelten
stehen

kan«.

Große Ltnwetterkatastrophe.
Mehrere Tote in 0er sächsischen Schweiz. — diesiger Schaden.

d" Dresden . 31 , Juli .
Ueber der berüchtigten Ecke, die zwischen

Dresden und der Sächsischen Schiveiz , den Aus¬
läufern des Osterzgebirge . vorgelagert ist und
im Jahre 1927 der Schauplatz grauenhafter Ber -
Wüstung war , entlud sich am Samstag nachmit¬
tag kurz nach 17 Uhr ein sch me res Unwet¬
ter , das namentlich in Pirna und Heidenau
großen Schaden anrichtcte. Durch einen mäch¬
tigen Orkan wurden Fabrikessen um -
gelogt , Bäume in grober Zahl entwurzelt ,
die Getreidepuppen von Len Feldern bis in die
Elbe gefegt , Dächer abgedeckt, « in Perfonen-
dampfcr der Sächsisch -Böhmischen Dampfschiff-
fahrsgesellschaft auf die Seite gelegt. Lastkähne
aufs Trockne geworfen usw . Bon Dresden aus
wurde die Technische Nothilfe und SA -Mauu -
schaften eingesetzt.

Die Nachrichten aus dem Unwettergebiet lau¬
fen nur spärlich ein , da die Telephonverbindun-
gen vielfach unterbrochen sind. Soweit sich bis»
her übersehen läßt , werden die Verwüstungen,
die das Unwetter vor allem in der Stabt Pirna
angerichtet hat, noch tagelange Aufräu -
mungsarbetten notwendig machen. Im
Pirnaer Krankenhaus liegt ein Schwerverletz¬
ter , der Arbeiter Gerhard Eichler , an dessen
Aufkommen gezweifelt wird : außerdem wurden
noch zwölf leichtverletzte Personen eingeliefert.
Bei den drei Personen , die durch etnstürzend«
Dächer erschlagen wunden , handelt es sich um
den Inhaber einer Vnlkantsieranstalt namens
Pavel (Heidenau) , den Glasschneider Willi Geb¬
hardt und den Arbeiter Paul Johns .

Das Unwetter , das gegen 17 Uhr ausbrach,
dauerte nicht länger als 1ö Minuten . Als eS
am stärksten losbrach, wurde das ganze Gebiet
stockdunkel, nur durch zuckende Blitze erhellt.
Auf der Pirnaer Vogelwiese wurde ein Wohn¬
wagen umgcworfen, Ser eine sechsköpfige Fa -
milie unter sich begrub. Wie durch ein Wunder
kamen alle sechs Personen ohne schwerere Ver¬
letzungen davon . Die sich am linken Elbufer
oberhalb Pirna htnziehcnden Wälder bieten mit
ihren in die Höhe ragenden Baumstümpfen und
den abgebrochenen Bäumen ein troßloses Bild.
Die 17jährige Tochter des Gutsbesitzers Weige -
rich in Dkaxen wurde von einer umstürzenden
Mauer tödlich getroffen. Der Gärtneretbesitzer
Ploch erhängte sich aus Gram über die Ver¬
wüstung seines Grundstückes . Das Unwetter
hat sich nicht nur auf das Elbsandsteingebirge
beschränkt, sondern auch die örtlichen an die
Sächsische Schweiz angrenzenden Gebiete der
Lausitz heimgesucht. Auch hier ist d«r Ernte -
und Hausschaden sehr erheblich .

Der sächsische Innenminister Fritsch be¬
suchte noch am Samstag das Unwettergebiet.
Ganz besonders schlimm sieht es in Groß-Sedlitz
aus , wo der große von August dem Starken an¬
gelegte Park übel zugerichtet wurde. Der Wir¬
belsturm hatte eine so scharfe Begrenzung , daß
beispielsweise an der Staatsstraße Pirna —Loh¬
men links der Straße nur 6 v . H„ rechts der
Straße aber über 80 v. H. Ernteschaden entstand .

Llnwetter
vernichtet die Ernte.

0 Oppeln, 81. Juli -
Am Samstag ging über den Ortschaften Ros -

mierka, Rosmierz und Orschek im Kreise Groß-
Strelitz ein Unwetter nieder, wie es seit Men-

schengedcnken nicht erlebt worden ist . Gegen
17 Uhr brach, wie u . a- die Pressestelle der Land¬
wirtschaftkammer Oppeln mitteilt , ein Unwetter
los, das orkanartig mit einem starken Hagel
eine halbe Stunde wütete und unermeß¬
lichen Schaden besonders im Dorfe und in
der Gemeinde Rosmierkg anrichtete. In Ros -
mierka ist auf der ganzen Westseite der Häuser
nicht eine einzige Scheibe ganz geblieben , und
durch Doppelfenster schlugen die eigroßen Hagel¬
stücke in die Zimmer hinein . Auf dem Domi¬
nium, das am meisten unter dem Unwetter ge¬
litten hat, wurden die Dächer viele Meter weit
fortgeschleudert oder die im ganzen Dorfe von
dem Orkan zumindest abgeöeckt und die Ziegeln
vom Hagel entzwei gehämmert. Mauern sind
eingestürzt, und viele Schornsteine umgeworfen.
Dorf und Straße sehen aus , als wenn die
Kriegsfurie darüber gegangen wäre - Die
Gänse , die auf dem Felde weideten, wurden von
dem Hagel erschlagen oder so verletzt , daß sie
notgeschlachtet werden mutzten . Die Roggen¬
garben in Hocken wurden fortgeschleubert . Die
Körner liegen ausgedroschen darunter . Weizen,
Gerste und Hafer, die auf dem Halm standen ,
sind zu Boden gedrückt und völlig
ausgeöroschen - Von den Kartoffeln ragen
nur noch einige blattlose Stengel aus dem
Boden hervor . Die Aufrechterhaltung der

Frage gestellt . Die Rüben stehen cbenk .
blattlos da und fallen für die Vtehfütttt >
auch auS , Ebenso sind die mit anderen Fu« .
pflanzen bestellten Flächen vernichtet , so daß "
Durchhalten ber Tterbestände den Winter « '
aus eigenen Futterbeständen zurzeit unuros
erscheint.

Bereits am Sonntag früh um 8 U$ tto » .
der Schaden durch den Landesbauernführ»
Begleitung von Oberlandwirtschaftsrat
Graf Straschwitz und der Gemeindevorst "
besichtigt. An bas preußische Landwirts««» .,
Ministerium, das Finanzministerium und
Regierung in Oppeln wurden Telegramm« *
Hilfe gesandt .

Schweres Llnwetter
über Prag.

Ein Todesopfer , zahlreiche Verletzte.

cf Prag . 31. J »li.
Am Samstag , gegen 17 Uhr, ging über

«in schweres Gewitter mit orkanartigem
nieder, das in allen Teilen der Stadt erhebt^
Schaden anrichtete .

Im Baumgarten , der ältesten und
Parkanlage Prags , forderte der Wirbelsturm „Todesopfer . Die Gattin eines Bean».,,des Außenministeriums wurde von einem
derstürzenden Baum so schwer verletzt , daß U
während der Ueberführung ins Kranke «^
verschieden ist . Auf der Militärschwimmi«,^wurde das , Dach der Kabinenräum« vom
abgetragen. Dabei erlitten sechs Personen
letzungen . Von der St .-ThomaS-Kirche w»A
die Blechkuppel fortgerissen. Vom Do«
philosophischen Fakultät wurde ebenfalls
Teil des Daches fortgetragen . Zu « '" ^
schweren Unfall kam eS im Innern der St »dl
der Nationalstrabe , als plötzlich eine Auslaß
scheibe aus einem höheren Stockwerk
Pflaster fiel und zwei Passanten schwer
letzte.

Schweres Moiorradunglück.
Zusammenstoß beim kennen . — Drei Tote.

# 33erU « . 8L Juli .
Bei dem Motorradrennen des Motorsport -

klubs Berlin e. V . im Berliner Stadion ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall. Beim erste » Lauf
in dem über 12 Km . führende« Nennen in dem
„Großen Stern" stießen die Fahrer Herzogen¬
rath - Köln «nd Wemhöner - Bielefeld in
der Kurve zusammen. Bei dem Znsammcnprall
flog Wemhöner in die Zuschauer, die größten¬
teils ans SA -Leuten «nd Hitlerjugend bestan¬
den . 11 Schwerverletzte mußte« ins Kranken-
hans Westend eingeliefert werden, darnnter auch
Wemhöner. Herzogenrath kam mit leichtere«
Verletznngen davon. Bon de« Verletzten sind
drei gestorben . Das Renne« wurde wegen
des Unfalls sofort abgebrochen .

Das Unglück ereignete sich in der sechsten
Runde bet rasendem Tempo . Wemhöner
hatte versucht , die Maschine Herzogenraths ab -
zuörücken. Im gleichen Augenblick kam es zum
Zusammenstoß. Wemhöner flog in die Zuschauer »
men"e , die an dieser Stelle größtenteils aus
Httlerjungen bestand , die sich , so gut es ging, auf
den Boden warfen . Aber das Motorrad erfaßte
viele von ihnen und , brachte ihnen schwere Ver¬
letzungen bei . Von ' allen Seiten liefen Hilfs-
mannschakten herbei, die sich der verletzten Fah¬
rer und der Hitlerjungen annahmen und sie ins
Krankenhaus brachten . Der Hitlerjunge Brau¬
ner war bereits tot . als man ihn unter den
Trümmern der Maschine hervorzog.

a«
v«l -

DaS Rettungsamt der Stadt Berlin roo* A
fort mit sechs Wagen und zwei. SS -Aerzte« .
der Unfallstelle , darunter dem stellvertretend
Leiter des Rettungsamtes , Dr . Hermann-

Motorradfahrer rast in
GMMMtuuj -

Ein Toter , ein Schwer - und fünf Leichtoerl^
{-*-) Schönebeck a. b . Elbe . 81.

In der Nacht zum Sonntag fuhr auf
Schönebecker Elbbrücke ein Motorradfahrer "
hinten in eine SA -Kolonne, die sich gerade ^.
Marsch gesetzt hatte. Der 31 Jahre alte «Jjj
Mann Hermann Hummel aus Schön«" ,,wurde so schwer verletzt , tzatz er ans dem Tvw ,
port ins Krankenhaus verstarb. Der
SA -Mann Fürst erlitt «inen Nerven«^,
Sein Zustand ist bedenklich. Fünf weitere
Leute trugen Kopf, und Beinverletzungen,
von , die jedoch nicht so schwer zu sein
Alle Verletzten wurden inS Krankenhaus #
schafft .

Die SA -Abteilung befand stch auf der »vL ,
kehr von einem Kameradschastsabend . Aus " j
Elbbrücke hatte der Sturmführer noch « l»»7.
halten lassen , als sich im Rücken der Abteil »"?
der Motorradfahrer näherte. Er fuhr z«n» ^,
auch vorschriftsmäßig an der haltenden " v» ^
lung vorbei, mutz aber dann die Gewalt
die Steuerung vrloren haben, denn die
schine rast« plötzlich in die Abteilung $*»*

„j
Der Motorradfahrer , ein Bäckermeister
Frohse a . d. Elbe, wurde von der Polizei
Haft genommen.

Smnmeroperette :

Das Dorf ohne Glocke.
Singspiel von Eduard Künneke .

Diese liebevoll dramatisierte Legende des Un¬
garn Arpad Pasztor , von Eduard Künneke musi¬
kalisch unterlegt und in Karlsruhe um 1820 be¬
reits gespielt , stellt nicht unwirksam das Aus¬
wandererproblem und das unverlierbare Hei-
matgefühl einander gegenüber. Mit viel Eifer
und Mühewaltung wurde an die namentlich ge¬
sang -szenisch nicht überall einfache Sache heran¬
gegangen. Unter Viktor Pruschas sehr über-
sichtlicher und straffer Regieführung hielt sich
unsere erlesene Spielgemeinschaft erfreulich
merthoch. Und für die eindrucksichere Bewälti .
gung der mannigfachen , satztechnisch anregenden
Finale - und Chorszenen konnte kein besserer
Stabführer gefunden werden als ber alt.
bewährte, beliebte Georg Hofmann, der mit
Sorge und Umsicht seiner dankbaren Aufgaben
wartete . Ist doch gerade das musikalische Ele¬
ment hier ausschlaggebend und verrät es vor
allem die unverwüstliche Erfolgsicherheit des
Autors Künneke . Volkslied- und volkstanznahe
melodische Gewächse sprießen urwüchsig , manch,
mal ranh -kräftig und drall auf wie unbeschwerte
und ungeschminkte Naturkinder , wie die un¬
bekümmerten Landkinber des Spieles selbst ,
denen sie in den Mund gelegt sind .

Zum Durchsetzen dieses gesanglichen Teils und
nicht nur dieses zeigte sich in erster Linie rück¬
haltlos bereit die unmißverständlich den Mittel ,
pnnkt des Geschehens innehaltende Pfarrers »
köchin Sofie von Iba Bauer . Mit dieser ur -
echten Person wettert und zetert, fuchtelt und
liebelt im strotzenden Habitus ihrer entzückenden
Unvergleichlichkeit , schaltet und waltet diese be¬
gnadet lebensechte Künstlerin in der quellenden
Fülle ihrer fast unheimlichen Vielseitigkeit. Man
muß dieses Kabinettformat von Schlagkraft er¬
lebt haben ! Es gibt den Ton an im erfrischen¬
den Gegengewicht zu den rührenderen Gestalten

von Irma Hofers sehr liebreizendem Armen-
kinb und der heimatlosen Unschuld, die Luise
Croissant, ich glaube erstmals in einer sozusagen
tragenden Partie , namentlich gesanglich sehr aus .
giebig und im stimmlichen Wohllaut ausgezeich¬
net verkörperte — sehr nahe neben ihrem über¬
ragenden Partner Degner . Mit ihm treffen wir
nun noch die unterschiedlichen Dorftypen der
Mehner, Löser , Schönthaler, Fischer , Land , und
vor allem den beckmesserisch sich sehr gut charak-
terisierenden Hugo Rivinius , dessen ortswrchtige
Funktion infolge eines Druckversehens auf dem
Programm allerdings nicht einwandfrei fest¬
zustellen war , der aber auch in seinem netten
Schalkliebchen sich anerkennenswert entlarvte .
Nicht zu vergessen die Kellnerin ber Hannele
Graebener , die dem Volksstückton ebenfalls ent¬
scheidende Akzente verlieh. Das vornehme Ge -
genspielerpaar lag in den recht gewandten Hän¬
den von Egon Schömbs und Marliese Fritz, die
in ihrem nun einmal in solchen Fällen not¬
wendig triefenden Edelmut die heimliche Zutat
des alten Dorfpfarrers ans Tageslicht bringen.
In diesem Pfarrer konnte wohl nur der aus¬
gezeichnete Sprecher, Staatsschauspieler Friedrich
Prüfer , eine lebensvolle Charakterstubie schaf-
fen , die Durchblutung einer zarten Romanfigur
zu einer dramatischen Gestalt restlos vollziehen ,und aus der Legende eine Wirklichkeit gewinnen,die uns anging — im Sinne einer Wesens -
gebung dieses wiedererstandenen deutschen Sing -
spielS. Dr . Heffemer .

*
In dem auch sonst noch gut in Form befind¬

lichen „Land des Lächelns " gastierte dieser Tage
als dis chinesische Prinzessin My die vielerorts
bekannte und beliebte Operetten-Soubrette Greil
Z a d o r a erstmals in einem Karlsruher En¬
semble . Und man muß sagen , sie sang sich gleich
zu Anfang leicht in die Herzen der Hörer hinein,
die der Künstlerin neben den einheimischen Kräf¬
ten willig mit lebhaftem Beifall quittierten .
Man merkt , sie ist eine gewandte und gewohnte
Darstellerin des lieblichen Genres und sehr ein¬

schmeichelnder Deutung und Verkörperung des¬
sen , was sie will und was die Partie , ihr auf¬
erlegt. Gesanglich ist ja freilich die My vom
Komponisten ziemlich hilflos ausgestattet, so daß
diese Fähigkeiten der Sängerin nicht so recht ins
Licht traten . Das wird, wie man hört, ein wei¬
teres Gastspiel von Fräulein Zadora nachholen .

ch.

Die Filmzunst .
Mit der Zusammenfassung der Filmindustrie

und aller künstlerisch und technisch am Film mit-
mirkenden Menschen in ber neuen Filmkammer
ist eine ständische Vereinigung der Filmleute
erreicht , wo sie noch vor einigen Monaten für
undurchführbar gehalten worden wäre. Es ist
das Verdienst des filmfreundlichen Ministers
Dr . Goebbels und seines Sachbearbeiters
Arnold Raether im Reichsministerium für
Bolksaufklärung und Propaganda , daß dem deut¬
schen Film der Weg in eine bessere Zukunft ge¬
ebnet werden konnte . Man hat nicht nur eine
überaus dringend gewordene Personalvolitik in
die Tat umgesetzt und den deutschen Film von
fremdartigen , unheilvollen Einflüssen freigemacht ,
um auf diese Weife einem neuen Geiste , einer
neuen geistigen Durchdringung des Filmwesens
zur Entfaltung zu verhelfen, man ist auch so¬
gleich dazu übergegangen, der Industrie Kredite
beizubringen, di« eine Reform der wirtschaft¬
lichen Grundlagen der Produktion etngeleitet
haben .

Di« Filmkammer krönt das Werk der national¬
sozialistischen Zielsetzung für Film und Lichtspiel¬
haus. Sie bedeutet Schicksalsgemeinschaft , Gleich¬
wertigkeit der Mitarbeit sowohl der Industrie, wie
der Arbeitnehmer , sie unterstreicht die gerade beim
Film eigenartige innere Verbundenheit der ideel¬
len , technischen , wirtschaftlichen, künstlerischen
Kräfte , und sie macht es zur unausweichlichen
Pflicht , unter ihrem schützenden Dache zu wohnen.
Es gibt keine Außenseiter , keine Einzelgänger
mehr , es ist vorbei damit, daß einer auf die Ideale

des Films schwört und seinen Eid tagtägftöh ^
gestraft bricht, denn es ist die Möglichkeit
ihn auszuschließen von jeglicher Mitarbeit,
sein Wirken sich als unzuverlässig erweist.

Endlich ist man soweit, daß das geistige
gut der Kinobesucher und der wirtschaftlich«
moralische Bestand der Filmindustrie geg«» J ^

tü«
liche Einflüsse geschützt werden können .
Oeffentlichkeit ist zwar auch noch di« Zensur j.
Händen , aber die Filmkammer ist jetzt dazu w» jjn
ein Usbel schon gleich an der Wurzel , «o«
Keime, gefaßt und abgestoßen werden kann.

ff)
Früher hatte man eine SpitzenorgarrißstA,

in der die verschiedenen Fachgebiete deS jj»
jedoch mit Ausnahme der Filmschaffenden
engeren Sinne des Wortes , vereinigt
Aber es fehlte das Bewußtsein der
Zugehörigkeit zum großen deutschen
es fehlte der Mut zur eisernen Folgerichtw, ^ ,
und Treue gegenüber einmal gesteckten Z »
und es fehlte auch der Sinn für das
gewicht gemeinsamer vorherrschender Norw f„
digkeiten . Der Begriff des Nationalen *»»*
diesem Kreis fremd .

Der frische Zug der erneuernden Kräfte, ^denen die nationale Revclution spielend
Siege geschritten ist , hat auch hier die leb«»?A -
len Energien an die Stelle schwächlicher vVt
beiten getragen. Nur ein aus ungeblen "
Einsicht aeschöpfter Wille konnte das G«"^A
des deutschen Films der Zukunft aufricht«»
in der Filmkammer verankern. ^

Heute gehören sogar die viel geschmähte»
tenthalter und die Vertreter der Urheberr̂ ,,
in Liesen Kreis , der keinerlei Kraftproben *

j{{»
seiner oder von Gruppen zuläßt . Wer e ? ^ t
gißt , daß Gemeinnutz vor Eigennutz gebt. ^es nicht zu fassen vermag, daß seine Kraft *»
weiten deutschen Mutter Erde wurzelt , »»o ^
sein Glück — soll es Bestand haben —
nur ein Geschenk des Segens deutschen
ergehens sein kann — der hat verspielt u«ö
vor den verschlossenen Türen des öe »

< ».Film -Kapitols . Dr . R . D o t '
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Militärkonzert uns Gportkämpfe. — Oie Gäste aus den Garnisonen
unseren Sportlern mindestens ebenbürtig .

Das Konzert in der Festhalle .
. Seinen Beginn fand das erste Wehrsportfest

unserer Stadt mit -dem großen Militärkonzert
I?.. öer Festhalle. Leider ließ der Besuch zu
Punschen übrig : selbst Namen wie ber Dirig -en-
>cn Bern Hagen und Husaöel vermochten
Ut den Raum zu füllen . In Anbetracht der
Wlle und Wüte des Gebotenen sehr bedauerlich.
M Vertreter der Stadt war Bürgermeister

Frtboltn anwesend: zwischen zwei Pro -
?tanrmpunkten erschien , von den 2/wesenden"bend mit erhobenen Händen bcgr/t , Reichs-
^ tthalter Robert Wagner . Der >1roße Saal
■“<*1 mit den Fahnen des neuen Reiches festlich
schmückt und erhielt seine besondere charakteri-
Mche Note durch die Abteilungen der aktiven
Nldaten , di« von ihren Organisationen zum^ Ehrsportfest entsandt waren .
. Die Kapellen des Hl . Bat . Jnf .-RegtS. 14 und
•
^8 Ausbildungs - Bataillons Jnf . -Regt . 14 boten

Äs ^gezeichnete Leistungen auf dem Gebiet der
^"litärmusik, und zwar sowohl mit reinen Sol -
iMnmelodien , als auch in Auszügen aus klas-
Men Werken. Darunter konnte man auch
Z^ rke üeS Dirigenten Obermusikmeister Be rn -
i' ftßen bewundern. Daß bet einem Mtlitär -
'"uzert ber Zapfenstreich nicht fehlen darf,
Ersteht sich von selbst .
_t>um Schluß sah man ein l e b e n ö e s B i l d

'.'Deutschland , ich glaub e an dich "
. Auf

,
k>n Podium deuteten drei Kreuze mit den Zah-

1818, 1870 und 1015 die Marksteine unserer
Elbischen Geschichte an . Zwei Figuren , die den
urcmdgcist und den Deutschgeist darstellten, strtt -
, u sich über die innere Kraft des deutschen Vol -
nf*,- Zur Schlichtung des Streites wurden die
heißer der Kämpfer aus den angedeuteten Zei -
pn beschworen : sie gaben Kunde von dem hohen
'
,
'^ alismus und der glühenden Vaterlands -

!sebc , die von jeher unser Volk beseelt haben.
4-er S >' >nß zeigte eine Verherrlichung der neu
Ä'fgcbrochenen Kraft unserer deutschen Fugend ,
xjc den ruhmreichen Weiterbestand unseres
^gterlandeS gewährleistet . Alle diese Darbie -
chbgen fanden den stärksten Beifall beim Puüli -

so daß viele Zugaben fällig waren . Zum
- Auß wurden das Horst-Weffek » und das
^ Eutschlandlied gesungen.
Die sporilichsn Kämpfe.

Ein farbenfrohes , buntbewcgtcs Bild bot sich
M. Sonntag den zahlreichen Zuschauern auf dem
, ^-V .-Platz. Am frühen Vormittag schon tra-
c» rund 170 Alaun im Hof der Poltzetunter -

,
u«ft zum Armeegepäckmarsch an. Ueber

2) Km . führte der Weg . durch die Moltkestraße ,
Ankenheimer Allee , am SchützenhauS vorbei .

Neurcut , Knielingen , zurück »um Ziel auf
K.F .V . - Platz : die Teilnehmer hatten jeder

Pfund Gepäck mitzuschleppen, mußten
. derbem unterwegs noch eine Beobach -
!,u.n g s a u f g a b e lösen : führwahr, eine schöne
" sttung . Und trotzdem

traf schon nach 1 .1-2,18 Stunden vielvejnbelt
der erste Teilnehmer am Ziel ei«.

Nr Unteroffizier Kremer vom Meininger
^eichswehrbataillon, der eine glänzende Leistung

rächte. Nicht viel schlechter marschierte der
Karlsruher Polizist Hauser : dann aber kamen
?° ch wieder die Meininger Reichswchrleute in
ll^ont an , und zwar die zweite Kompagnie noch

Kleinigkeit schneller als die erste : man
?« rkte es eben doch : unsere Reichswehrsoldaten
M gut trainier .t Aber auch die anderen hielten

wacker : die F .A .D . ler von Schönfeld und
?astenwört, die SS -Mannschaften, der Reichs-
"ahnsportverein. der Neptun Karlsruhe , vor

aber auch bi« Aelleren über 40 Fahre , von
"'Ke« OchS - Karlsruhe und der Stahlhelm¬
en » Grobe besondere Erwähnung verdienen.
>Das also war der Gepäckmarsch : während die
t ^ Ineßnter an dieser schwierigen und für Karls -
'Uh« neuartigen Konkurrenz noch unterwegs
,̂ aren . hatten auf dem K.F .V.- Platz die anderen
Örtlichen Wettkämpfe schon ihren Anfang ge-
,'vinmen , immer wieder angenehm unterbrochen
/ rch ausgezeichnete Vorführungen der Polizei

der Konstauzer Soldaten . Den Höhepunkt
erreichte die Veranstaltung doch am Nach -

^ittag , der seinen festlichen Auftakt in einem
^ ßen Aufmarsch sämtlicher Teilneh¬
mer und einer Fahnen ehruna fan .̂ Das
Ar wirklich ein schönes und tioibedcutsames
Md : die Soldaten der Reichswehr , die Polt¬
en , die Soldaten vom Arbeitsdienst und die
Nvrtler einträchtig versammelt in fairem
^ ttkampf auf dem grünen Rasen.
,,Fluter klingendem Spiel der von Bernhagen

Husabel persönlich geleiteten Kapellen
.̂ rschierten die Teilnehmer ein . nahmen Auf-
^ uung mit Front zur Tribüne , wo inzwischen
M Ehrengäste, darunter Oberst Sieglin ,
^ lizeioberstleutnant Vaterrodt und Bür -
F=r metftcr Fribolin . sich eingefunden , und

ergreift der Führer des Reichswehrtreu -
>, lldes Karlsruhe , Mannhardt , das Wort
C Einer schlichten , aber zu Herzen gehenden An -
Anch« , in der er daraus hinweist, daß gerade in

ein solches Fest notwendig und willkom-
sei , das die Verbundenheit des Volkes mit

«.»lerer Reichswehr stärke und ein Bild wahrer
aÄksgemeinschaft biete. Einem dreifachen Sieg¬
el f° I,0tett das Deutschland- und Horst - Wessel -

s.Dann begannen die prächtigen Massen -
^ Etübungen der Polizei , das ausgezeichnete
I,?,dEnturnen der Konstanzer 14er , besten Spitzen-
»-lltungen jedem Akrobaten Ehre machen wür -

schließlich die Ring - und Langstabübungen
>7* Polizei und Geländesportübungen . Fmmer
tzfue Beifallsstürme ber Zuschauer dankten für
»Le Tarbiet » "o« n einer Gymnastik, die für die
Eseitige körperliche Ausbildung mit das Wert¬

vollste ist , was sich zur Erziehung unserer Fu¬
gend und unserer Elitemannschasten heranzrehen
läßt . Zwischen diesen Hebungen spielten sich die
letzten Entscheidungen der Leichtathletik ab , und
auch hier wurden recht gute Leistungen geboten.
Einen weiteren Mittelpunkt der Veranstaltung
bildeten das am Vormittag zum Austrag ge¬
langende

Handball« und das am Nachmittag vor sich
gehende Fußballspiel .

Eine ganz hervorragende Mannschaft lernte man
in den Tübinger Soldaten kennen , die das Hand¬
ballspiel gegen eine KFV . - Mannschaft austrugen.
In allen Belangen (Zuspiel , Dallaufnahme und

f
Schuß) sah man selten ein solch gutes Spiel einer

andballmannschaft. Kein Wunder , daß dabei die
!FV .<Mannschaft nicht mitkam und erst nach dem

achten Tor der Gäste zum ersten eigenen Tor kam .
In der zweiten

'
Spielhälfte kam KFD . zeitweise

bester auf und erzielte noch zwei weitere Tore ,
mußte sich aber noch vier Tore des Gegners gefal¬
len lasten , so daß die Gäste das Feld mit einem
12 :3 -Sieg verlasten konnten .

Eine recht zahme Sache war das Fußballspiel.
Die Karlsruher, kombiniert aus Kreisligamann-
schaften, beherrschten meist das Spielfeld und
brachten auch einige gute Schüsse aufs Tor der
Spieler vom 1 . Bat . J .-K . 14 Meiningen, die aber
der hier stehende gute Torwächter abwehrte. End¬
lich , in der 27. Minute , schoß der Rechtsaußen der
Karlsruher das erste Tor , dem aber die Gäste kurz

. - '
■
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Aufmarsch der Wehrsportler vor der Tribüne.

vor der Pause durch Strafstoß den Ausgleich ent¬
gegensetzten . Nach Wiederbeginn drehten die
Meininger einige Male gut auf . trotzdem erzielten
die Karlsruher in der 28. Minute einen zweiten
Treffer , den aber die Gäste wieder egalisierten,
aber kurz vor Spielschluß schossen die Karlsruher
doch noch den dritten Treffer , so daß ste ihr Spiel
mit 3 :2 Toren gewannen.

Einen eindrucksvollen Abschluß fand die Veran¬
staltung mit der Preisverteilung , die
Oberst Sieglin mit ehrenden Worten für alle
Teilnehmer vornahm. Ein gemütliches Zusammen¬
sein am Abend in dem großen Bierzelt auf dem
KFV . - Platz brachte die Verbundenheit aller an

CT-WiEMP®*!'

Der Arbeitsdienst beim Gepäckmarsch .

Oie Neuorganisation
des badischen Einzelhandels .

Landeszentrale liquidiert . — Landesverband neu organisiert .
Oer Einzelhandel im Ständestaat .

Bom badischen Einzelhandel wird mitgeteilt :
Der badische Einzelhandelsstanö war bisher

bekanntlich organisatorisch in der »Landeszen¬
tral« des Badischen Einzelhandels " zusammen-
geschloffen , die seine Belange seit nunmehr rund
14 Fahren gegenüber allen inneren und äußeren
Gewalten , die sich der freien Entwicklung des
Einzelhandels entgegensetzten, vertrat . Um die
dem badischen Einzelhandel innewohnende , ge¬
sunde und urwüchsige Kraft im neuen , nationa¬
len Staat dem Ständeaufbau restlos zur Ver¬
fügung stellen zu können, machte sich eine Um¬
bildung erforderlich, die nach dem Beschluß des
Präsidiums vom Juni d . I . in der Form vorge¬
nommen werden sollte, die Landeszentral « des
Badischen Einzelhandels als solche auf Ende des
Jahres 1933 zu liquidieren und schon ab 1. Juli
ö . I . eine neue Organisation , den Landesver¬
band des Badischen Einzelhandels ins Leben zu
rufen , der frei von ollen Vorbelastungen den
Zustrom aufnehmen und zu Ende des Jahres
mit dem Stamm der alten Mitglieder vereini¬
gen soll . Um diesem Beschluß des Präsidiums
und des Landesvorstanöes satzungsmäßrge
Rechtskraft zu leihen , wurde auf Sonntag , den
30. Juli 1033, vormittags 10 Uhr . in den ^Fricd -
richshof" eine

Mitgliederversammlnng der Landeszentrale
des Badischen Einzelhandels

einbernfen , die aus dem ganzen , badischen Lande
sehr stark besucht war . Präsident W i l s e r
eröffnete diese Mitgliederversammlung , begrüßte
die Erschienenen und gab in kurzen Worten
Kenntnis von der Sachlage , die zu dem oben ge¬
nannten Beschluß des Präsidiums geführt hat .
Es könne heute schon gesagt werden , daß die Um¬
bildung der Organisation , die Hand in Hand
mit einer zeitgemäßen Gleichschaltung der Füh¬
rung erfolgt sei , beim Einzelhandel lebhaften
Widerhall gefunden habe, was sich auch aus dem
sehr erheblichen Mitgliederzuwachs der letzten
Wochen bezeuge. Der neue Geschäftsführer des
Verbandes , Herr Julius Hepp , schloß diesen
Darlegungen des Vorsitzenden, eine kurz zusam -
mengefaßte Uebersicht über die finanzielle und
sonstige Lage der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels an und ging sodann in näheren
Erläuterungen auf die einzelnen Posten des
Vermögensberichtes ein .

Nach kurzer Aussprache wurde dem Präsidium
und dem Leiamtlandesvorstand einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Ebenso einmütig stimmte die
Versammlung der Liquidation der Lanöeszen -
trale des Badischen Einzelhandels zu. und er¬
nannte . dem Vorschlag des Präsidiums folgend,

die Herren Präsident Wils er . und Julius
Hepp zu Liquidatoren . Im unmittelbaren An¬
schluß daran fand sodann im gleichen Lokal die
1. Mitgliederversammlung des Landesverbandes

des Bad . Einzelhandels ,
statt, an der neben den neu beigetretenen Mit¬
gliedern als Gäste auch die Mitglieder der Lan¬
deszentral « des Bad . Einzelhandels teil -
nahmen. Die Leitung dieser Versammlung lag
in den Händen der Herren Präsident Baumann
und stellv . Präsident Mannschott.

Präsident Albert Bau mann bekundete in
seiner Eröffnungsansprache den festen Willen,
durch die Tat zu beweisen, daß der Einzel¬
handel in seiner Organisation einen Hüter und
Wahrer seiner im Rahmen des Volksganzen
liegenden , berechtigten Interessen zu finden
vermöge . Er bitte um Vertrauen und glaube,
daß di« neue Organisation dieses Vertrauen
nach jeder Richtung hin zu rechtfertige» in der
Lage sein werde . Im gleichen Sinne sprach an¬
schließend der stellv. Präsident Fritz Mann¬
schott . Es könne keinem Zweifel unterliegen ,
daß die Herren , die sich für Re Leitung der bis¬
herigen Organisation des badischen . Einzel¬
handels uneigennützig zur Verfügung stellten ,
ihr Möglichstes getan haben, um die gesteckten
Ziele zu erreichen . Wenn trotzdem viele Wünsche
des Einzelhandels unerfüllt blieben , so habe
dies an den Widerständen gelegen , die sich den
mittelständtschen Forberungen unter dem alten
System entgegenstellten . Vieles werde hierin
unter der neuen nationalen Regierung anders
werden, aber er rvarne davor , zu glauben , daß
derart einschneidende wirtschaftliche Fragen , wie
beispielsweise die Warenhaus - , Konsnmvereins -
und Großfilialgeschäfts - Frage von heute auf
morgen eine den mittelständischen Einzelhandel
voll befriedigende Lösung finden könnten. Wenn
der Einzelhandel verlange , von der Regierung
geschützt zu werden , so müsse er zunächst selbst
Opfer bringen und sich vor allem geschlossen rest¬
los in die Erfordernisse des neuen Staates ein -
reihen . Kaufmann sein heiße der Allgemeinheit
zu dienen, mit deren Wohl das eigene Schicksal
auf Gedeih und Verderben verbunden sei . Nie¬
mals auch werde ein Stand , der seine Kräfte
selbst zersplitterte , von der Regierung Berück¬
sichtigung seiner Belange verlangen könne .
Wer die Zeichen der Zeit noch nicht erkannt
habe und sich nicht selbst in die Berufsorgani¬
sation einrcihe , müsse als bewußter Gegner des
vom Staate gewollten berufsstünöischen Auf-

diesem schönen Fest Beteiligten noch einmal klar
zum Ausdruck. Den wackeren Gästen aus Konstanz
und Meiningen aber gebührt der Dank der Lan -
deshauptstädtler, daß sie mit Musik und mit sport¬
lichen Höchstleistungen uns einen Einblick in das
Leben und Treiben unserer schmerzlich vermißten ,
aber umso mehr geschätzten Reichswehr vermittel¬
ten .

Nun noch die wichtigsten sportlichen Ergeb¬
nisse : lieber 100 Meter vollbrachte der 32jäh -
rige Baden-Badener Schmid eine Glanzleistung,
indem er in 11 .4 seine beiden Karlsruhe» Gegner
glatt schlug , lieber 400 Meter errang der Phönix¬
mann Kleinschmidt einen beachtlichen Sieg
in 54 .4 über den Rastatter Schmitt. Ueber 800
und 1500 Meter dominierte Beisel von Dbönix.
er entschied auch durch sein überlegenes Laufen
die Olympische Staffel für seinen Verein, der dann
auch die Sprinterstaffel glatt vor Meiningen und
Konstanz gewann. Im Dreikampf blieb der aus¬
gezeichnete Karlsruher Polizist Baumstieger
Sieger mit 155 Punkten vor Koch -Meiningen,
Werstein - Polizei und Werner -Meiningen , sowie
dem jungen Steuer -KFV . Im Dreikampf der
Aelteren war Schmid - Baden-Baden vor den
Karlsruhern Jung und Döring erfolgreich .

Die Folgen des Linksfahrens.
Zur Anzeige gelangten u. a . ein hiesiger

27 Jahre alter Fuhrmann , der mit einem mit
Brikett beladenen ZweispänerfUhrwerk
am Samstag gegen 17.15 Uhr durch die Hardt¬
straße fuhr und hierbei die linke Fahrbahn
einhieli , ferner ein auswärtiger 44 Jahre alter
Kraftwagenfnhrer , ber mit seinem La st kraft »
wagen mit Anhänger zur gleichen Zeit in ent¬
gegengesetzter Richtung durch die Harbtstratze
fuhr und links an dem auf der falschen Seite
fahrenden Fuhrwerk vorbeisuhr , so daß
die Straße für den übrigen Verkehr vollständig
versperrt wurde . Diese Fahrweise hatte zur
Folge , daß mehrere Motorradfahrer , die sich
auf der Zielfahrt Freibnrg —Düsseldorf befan¬
den und durch die Hardtstratze fuhren, vor dem
Hindernis gezwungen waren , plötzlich zu brem¬
sen , wobei 3 Atotorradfahrer ins Schleu¬
dern kamen , zu Boden stürzten und sich Ver¬
letzungen zuzogcn . Der eine Fahrer erlitt ver¬
mutlich einen Bruch des linken Armes und
mußte mittels Krankenwagens in das Stadt .
Krankenhaus gebracht werden . Die übrigen
Motorradfahrer erliten nur leichtere Verletzun-
gen und konnten nach Anlegung von Notvcr -
bänden auf der Polizeiwache Mühlburg ihre
Zielsahrt fortsetzcn . An den Fahrzeugen ent¬
stand nur geringer Sachschaden .

Diebe am Werk .
Am Sonntag wurde gegen 21 Uhr die Woh¬

nung eines verheirateten Kaufumnns in der
Kaiserstraße von bis jetzt noch unbekannten
Tätern mittels Nachschlüssel geöffnet und sämt¬
liche Behältnisse (Schränke, Schreibtisch usw.)
dnrchwühlt und der Inhalt auf dem Boden zer.
streut. Was entwendet wurde , konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden.

Ein lediger Kellner, zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , erbrach am Samstag zwischen 10 und 13
Uhr einen im Zimmer eines verh . 60 Jahr« alten
Kutschers in einem Hause der Kronenstraße befind¬
lichen Schließkorb und entwendete daraus einen
Rasierapparat. Der Täter hat außerdem aus
einem unverschlossenen Schrank einen Herrenhnt
im Werte von '10 RM . mitgenommen.

baues angesehen werden und dürfe sich nicht
wundern , wenn er eines Tages daraus emp¬
findliche Nackenschlage erleide . Ob Zwangs -
vrganisation oder frei Organisation , das eine
müsse klar und deutlich betont werden : wer .sich
von seinen Kollegen organisatorisch abschließe ,
habe auch im Berufsstanöe nichts mehr zu
suchen. Redner schloß unter stürmischem Bei¬
fall mit einem warmen Appell an die An¬
wesenden, sich nachdrücklichst dafür einzusetzen,
daß nunmehr nach der Umstellung der Einzel¬
handel bis auf den letzten Mann der Organi¬
sation beitrete.
' Diese Aufforderung zum engsten Zusammen»
schluß bildete auch den Grundgedanken der
nachfolgenden sehr regen Diskussion , in der
fernerhin eine Reihe von wirtschaftlichen Fra¬
gen angeschnitten und vom Präsidenten und
von der Geschäftsführung beantwortet wurden.
Nach einmütiger Genehmigung der Satzungen
des neuen Verbandes konnte die sehr befrie¬
digend verlaufene Versammlung mit einem be¬
geistert anfgenommenen „Sieg Heil ! " auf den
Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , schon ge¬
gen X2 Uhr geschlossen werden.
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Badische Rundschau.
Eingliederung -er Pfadfinder¬

kolontaljugend
in die Hitlerjugend .

: : Gengenbach, 30. Juli . Nachdem bereits am
Freitag mittag Bundeskanzler H a r t l i e b , Bun¬
desführer Rohr und einige Trupps der Kolonial¬
pfadfinder Deutschlands aus allen Gauen des Rei¬
ches sich hier eingefunden hatten, und das grosse
Zeltlager auf der Kinzigwiese erstellt war, besuch¬
ten am Samstag morgen die Offenburger Schulen
die Pfadfinderjugend, die den Altersgenossen schöne
Spiele , Gesänge und andere Vorführungen , die mit
Beifall ausgenommen wurden , darboten .

Am Sonntag morgen fand eine Flaggen¬
parade statt , ferner ein Wettsingen der
Trupps. Mittags Lagerzirkus , dann Besich¬
tigung. Die Hauptveranstaltung, nämlich die
feierliche Uederführung in die Hit¬
lerjugend , fand am Abend statt , als die HI .
des Kreises Offenburg auf der Insel eingetroffen
war und die Hisiung der HJ .-Fahn« erfolgte . In
verschiedenen Ansprachen wurde der Bedeutung des
Tages gedacht und die Pflege des kolonialen Ge¬
dankens wieder wachgerufen. Anschließend fand
ein Festzug durch die Straßen der alten Reichs¬
stadt statt, dann noch eine Feier vor dem Rathaus.

Weihe des Friedhelm-Kenrper-
Haukes bei Rordrach .

! ! Ottenburg . 30 . Juli . Am Sonntag fand die
feierliche Einweihung des Fricdhclm-Kemper -
Hauses in Nordrach -Ernsbach statt . Es ist dies
ein schmucker Schwarzwaldbau in naturschöner
Umgebung, so recht zur Erholung unserer Ju¬
gend geeignet . Inmitten eines herrlichen Tan¬
nenwaldes gelegen , ist cs , wie die Besichtigung
ergab, sehr wohnlich eingerichtet, hat grobe
Schlafräume, geeignete Kochgelegenheit , einen
groben Tummelplatz, auch einen Badeplatz .

Zur feierlichen Einweihung hatte sich von der
Hitlerjugend u . a . der ganze Unterbann 170 ein-
gefunden , auch das Jungvolk und der BDM .
waren sehr zahlreich vertreten . Am Morgen
fand ein Gottesdienst statt, der der Jugend ge¬
widmet war . Am frühen Nachmittag traf Ge -
bietsführer Friehelm Kemper , nach dem das
frühere Natnrfreundehaus jetzt seinen Namen
trägt , auf der Hohe des flaggengeschmückten
NorörachtaleS ein und richtete beherzigenswerte
Worte an die versammelte Jugend .

Aus dem Ourlacher Gtadtrat .
Dnrlach, 80. Juli . An Stelle der ausgeschie-

bencn Stadträte Beck, Hetzel, Pfalzgraf und
Stuhlmüller treten in den Staötrat ein : Geo¬
meter Hermann F e s e r , Weinhänbler Urban
S ch u r h a m m e r , Hausmeister Friedrich
Seyfried und Mechaniker Konrad Wein -
gärtner . — Für den bisherigen Stadtver¬
ordneten Hermann Feser rückte Oberrechnungs¬
rat Odenwald im Bürgerausschutz nach.

In der Adolf - Hitler -Straße und zwar Ecke
Kronenstratze , bei der Friedrichschule und bei der
Seboldstraße werden zur Verbesserung der
Strahenbeleuchtung drei weitere elektrische
Bogenlampen aufgestellt . Die Plakatanschlag¬
säule , Ecke Aövlf -Sitler - und Kronenstrabe soll
nach dem Stadtteil Aue versetzt werden. — Der
Beschluß über den Verkauf des Städt . Guts¬
hofes wird grundsätzlich aufrecht erhalten . Mit
dem Kaufliebhaber sollen weitere Verhandlun¬
gen geflogen werden.

Für die lanö- und forstwirtschaftliche Unfall¬
versicherung werden die Abschätzungskommissio¬
nen neu bestellt — Der Borgarten vor der
Schloßkaserne an der Adolf -Hitler -Straße wird
im Wege der Pflichtarbeit wieder hergestellt,-
allerdings wird nur eine niedere Einfassung
ohne Eisengitter angebracht werden.

Der Staötrat nimmt Kenntnis davon , daß
der Bürgerverein Durlach für die Instand¬
setzung des Rathaussaales einen Betrag von
100 Mk . gespendet hat . — Die Zahl der Er¬
werbslosen beträgt immer noch 2366 gegen
2432 vor etwa 14 Tagen . —n—

Kleine Rundschau.
Knielinqeu, 28. Juli . ( Schweinemarkt.) Zu¬

fuhr : 16 Milchschweinc , 31 Läufer- Preise : 18
bis 22 RM . für Milchschweinc , pro Paar , 28 bis
36 RM . für Läufer, pro Paar . Handel: lebhaft.

Heidelberg. 30. Juli . (Gymnasialdirektor
i . R . Alexander Kanzler gestorben .) Im Alter
von 64 Jahren verstarb der frühere Direktor des
Mannheimer Realgymnasiums I, Alexander
Kanzler. Der Entschlafene hat seit 1918 , als er
vom Realgymnasium in Ettenheim nach Mann¬
heim versetzt wurde, bis 1931 das Mannheimer
Realgymnasium geleitet und konnte noch sein
vierzigstes Berufsjubiläum feiern.

) ( Wiesloch , 30. Juli . ( Arbeitslager .) Der
Bürgerausschutz genehmigte die Errichtung eines
geschlosienen Arbeitslagers in einer früheren
Schuhfabrik. Das Arbeitslager soll innerhalb
zwei Jahren 100 060 Tagwerke leisten . Die Ar¬
beiten bestehen in Verbesserung der Landes¬
kultur , Wiesenverbesserung , Wegverbreiterung.
Bon den Kosten trägt die Gemeinde 30 Pfennig
pro Tagwerk, die sich im Gesamtbetrag auf ver¬
schiedene Rechnungsjahre verteilen.

! ! Kehl -Sundheim , 30. Juli . (Diamantene
Hochzeit.) Am Samstag konnten hier die Ehe¬
leute Landwirt Georg Schütterle das seltene
Fest der Diamantenen Hochzeit begehen . An der
Jubelfeier des noch überaus rüstigen Paares
nahm die ganze Gemeinde regen Anteil. Der
Jubilar ist 87, seine Ehefrau 83 Jahre alt .

: - : Offenburg, 30. Juli . (Unglücklicher Aus¬
gang eines Streits . ) Am Samstag abend be¬
gann ein junger Radfahrer , der trotz Verbots
durch die Unterführung beim Bahnhof fuhr , mit
dem Zugführer a . D . G i c ß l e r Streitigkeiten .
Im Verlauf des Streits stieß der junge Mann
mit der Faust gegen Gießlers Kinn, so daß die¬
ser nmfiel und einen schweren Schädelbruch er¬
litt . Bei seiner Verbringung ins Krankenhaus
starb der Zugführer .

Vom Zug überfahren .
Junges Mädchen aus Söllingen tot

aufgefunöen .
eS. Söllingen , 81 . Juli . Heute morgen,

gegen 6 Uhr. wurde von Landwirten , die zur
Feldarbeit gingen, etwa 299 Meter von der Sta¬
tion Söllingen entfernt , auf dem Bahnkörper
die Leiche eines etwa 26jährigen Mädchens ge¬
funden. bas sich in der Nacht vor den Z«g ge¬
worfen hatte. Das Gesicht der Leiche war schwer
verstümmelt, die Räder waren der Unglückliche«
über de « Hals gegangen. Es bat den Anschein,
als ob sich bas Mädchen im letzte« Augenblick
wieder zurückzieh«« wollte, aber dann doch noch
von der Maschine erfaßt wurde. Bei der Tote«
handelt es sich »m die Arbeiterin Frieda Kir¬
chenbauer , die noch am Sonntag nachmittag
mit ihrer Freundin spazieren ging und keinerlei
Spuren von Gedrücktheit zeigte . Als Grund der
Tat wird Licbcsknmmer angenommen.

Devisenschmuggel in Blüie .
Eine kleine Bilanz .

Immer wieder wirb versucht , die Vorschriften
über die Devisenbewirtschaftung, die zur Siche¬
rung der deutschen Währung erlassen worden
sind, zu umgehen . Der Zollfahiiöungsstelle
Freiburg gelang eö in letzter Zeit , größere
Schiebungen aufzudecken. So konnte sie B ri efe
mit Bargeld in- und ausländischer Währung im
Betrag von 8000 RM . , Obligationen im
Nominalwert von 7500 Schw. Fr ., Coupons

im Barwert von 66-2 Schw . Fr . , Depot¬
scheine über Einlagen von 97 000 Schw . Fr .,
Sparbücher über Einlagen von 13 600 Schw .
Fr . beschlagnahmen . Auch konnte sie K o n t e »
im Ausland mit insgesamt 153 648 Schw . Fr .
fcststcllen, die im Wege der Kapitalflucht an¬
gelegt worden waren .

Ferner sind in kurzer Zeit wegen mißbräuch¬
licher Verwendung von eingelösten Register¬
markbeträgen. die auf bestimmte Reiseschecks er¬
hältlich sind, 58 Straffälle anhängig ge¬
worden. bei denen 101 . meistens in der Schweiz

wohnende Personen belastet und zum 9*^ .
Teil in Haft genommen sind und sich vor ec . |
Strafrichter zu verantworten haben . H" r«
konnten rund 60000 RM - Seschl "
nahmt werden. .Die Reiseschecks sind in der Weise mißbra»"
worden, daß die damit in Deutschland !
gelösten Markbeträge nicht bestimmungsgem »«
in Deutschland auf Reisen verbrauch w»roe
sondern nach dem Ausland verbracht und «l .
Kursgewinn in fremde Währung umgetam«« !
werden sollten .

Ltntersimatt—Hornisgrinde im Avis
Eröffnung der Strecke Ltnterstmati- Mummelfee - Hornisgrinde .

Feier in Hagel und Regen.
= Baden-Baden , 80. Juli . Unter starker Be¬

teiligung der Bevölkerung aus dem Gebiet des
Kreises Baden wurde am Sonntag die Ein¬
weihung der Schwarzwaldhochstraße vollzogen -
Trotz sehr schlechten Wetters — es war empfind¬
lich kalt, außerdem regnete und hagelte es —
waren etwa 200 Mann Stahlhelm aus Achern
und Bühl und starke Abteilungen der NSDAP -
auf der Unterstmatt angetreten . Unter den
Gästen bemerkte man u . a . Ministerpräsident
Köhler , den Präsidenten der Oberpostdirek¬
tion Karlsruhe . Schlegel , die Postdirektoren
von Bühl und Baden -Baden , mehrere Land -
tagsabgeordnete sowie Bürgermeister Schweb -
h e l m von Baden -Baden und Bürgermeister
Fees - Rastatt . Um 9 Uhr begann die Feuer¬
wehrkapelle von Baden-Baden zu konzertieren
und um 10 Uhr traf Ministerpräsident Köhler
ein und nahm unter den Klängen des Prüfen -

Wirtfchastsfragen und Bauernschaft
Die Frage des Absatzes . / Das Sied
Oualitätsanbau . / Vieh Handel von

lungs - Problem . / Uebergang zum
Juden frei . / Milchwirtschaftssragen .

Eine Bauernkundgebung der unteren Hardt in Liedolsheim.
Liedolsheim. 30. Juli . LiedolSheim hatte am

heutigen Sonntag wieder einmal feinen großen
Tag , der einen imposanten Massenaufmarsch öer
N .S .-Bauernfchaft der unteren Harötgemeinden
brachte. Mgen 2 Uhr nachmittags marschierte
die SA , SS und HI unter den Klänge« der
Standartenkavelle nach dem Festplatz , wo ein
geräumiges Bierzelt die Massen öer Festteilneh¬
mer aufnahm.

Ortsgruppenführer Landtagabgeordneter Al¬
bert Roth entbot den Gästen und Gefolgsman-
nen herzlichen Willkommgruß, worauf er dem
ersten Referenten.

Vizepräsident Schmitt .
von der Bauernkammer , das Wort erteilte , der
in längeren Ausführungen agrarpolttische Wirt¬
schaftsfragen vom nationalsozialistischen Stand¬
punkt aus behandelte . Im Vordergrund stand
dabei die Absatz frage der ländlichen Pro¬
dukte und die hiermit zusammenhängende Not
der Bauernschaft, wobei der Redner die Fett- ,
Oel- , Milch - , Saatgut - und Futterwirtschaft und
die zur Wandlung gewisser unhaltbarer Zu¬
stände getroffenen und noch durchzuführenden
Maßnahmen behandelte . Beiläufig kam der
Referent u . a . auch auf das Stedlungs - ,
Meliorations - und Arbeitsbeschaf¬
fungsproblem zu sprechen, und streifte da¬
bei auch berufsstänöische Fragen (Fachschulbil¬
dung usw . j .

Bezüglich des Viehhandels , in welchem
sich seither die Juden ein Monopol anmaßten,
werde eine Marktregulierung dergestalt ver¬
langt , daß eine weitgehende Beschränkung der
dsahl öer Viehhändler Platz greifen müsse durch
Einführung der Konzessionspflicht und einer
ordnungsmäßigen Buchführung. 1km alle vor¬
stehend skizzierten Aufgaben erfüllen zu können ,
müsse die Bauernschaft von dem Opfer- und
Kampfgeist erfüllt fein , wie ihn die naiional -
fozialistischen Kampforganifativnen tausendfältig
bewährt haben und rückhaltsloscs Vertrauen zur
Führerschaft zeigen . I .« diesem Sinne widmete

! ! Freiburg . 31 . Juli . (Zur Auflösung des
Zentrums .) Wie die „Freiburger Tagespost"
mitteilt , sind mit dem N . Juli die Büros der
Abwicklungsstelle der ehemaligen Badischen Zen¬
trumspartei in Freiburg geschlossen worden.

! Neustadt i. Schw -, 28. Juli . (Staatsfeind -
lich) . Bürgermeister Müßle hat eine Anord¬
nung crlaffen , wonach jeder Beamte, Angestellte
und Arbeiter der Stadtverwaltung als staats¬
feindlich fristlos entlassen wird, wenn er den
deutschen Gruß sabotiert.

( : ) Lampertheim, 30. Juli . (Freitod eines
8jährigen.) Innerhalb der Gemarkung Lampert¬
heim , nahe der badischen Lanbesgrenze, wurde
die Leiche eines acht Jahre alten Knaben ge¬
landet. Der Junge stammt ans einem Mann¬
heimer Vorort und soll selbst den Tod im Rhein
gesucht haben .

! ! Zell i. W ., 30. Juli . (Die Möbel gepfändet
für Gerichtskoste » .) Dem von der Großen Straf¬
kammer in Waldshut verurteilten ehemaligen
Bürgermeister Walz sind, wie verlautet , durch
bas Landgericht Freiburg die Möbel gepfändet
worden. Sie sollen zur Deckung der im Zivil -
prozeß der Gemeinde gegen den Bürgermeister
entstandenen Kosten dienen .

Obstmarkt .
) ( Oberkirch , 28 . Juli . Pflaumen 14^- 28,

Zwetschgen 16—21 , Stepfel 7—18, Birnen 6—16,
Pfirsiche 25—28 , Johannisbeeren 22—28, Him¬
beeren 25, Bohnen 10—18 Pfg.

öer Redner dem deutschen Bauerstand ein drei¬
faches Sieg -Heil.

Kreisbauernführer Schott - Forchheim refe¬
rierte über den

Tabakbau.
nachdem er eingangs seiner Ausführungen die
Landwirte des Kreises Karlsruhe und des Nach¬
barkreises Bruchsal mit freudiger Genugtuung
begrüßt hatte. Es müffe gelingen, durch Steige¬
rung des Anbaues und Hebung der Qualität
den deutschen Tabakbau so zu fördern, daß er
gegenüber dem Auslandstabak die Waage hal¬
ten könne . Vergleichsweise zog der Redner das
faschistisch--: Italien heran , das heute über eine
Tabakanbanfläche von über 40 000 Hektar ver¬
füge . — Zur

Milchwirtschaft
äußerte sich Bürgermeister Lö h l ein - Rußheim.
Zur Beruhigung möge den Milcherzeugern die¬
nen, daß der Milchpreis nicht noch einmal ge¬
senkt wenden könne . Allerdings sei es bezeich¬
nend . daß von den 120000 nach Karlsruhe ein-
geführtcn Litern Frischmilch nur rund 45 000
Liter als solche verkonfumiert würen , während
der Rest als sogenannte Werkmilch Verwendung
fände . Schuld daran sei die verminderte Kauf¬
kraft weitester Bevölkerungsschichten . — lieber

Tierzucht
verbreitete sich Dr . Hausamen . Karlsruhe ,
insbesondere über Pferde- und Rinderzucht. Um
auch hier zu ersprießlichen Ergebnissen gelangen
zu können , müsse man von der bisher gepflegten
Formenzucht zur Leistungszucht übergehen.Qualität , nicht Quantum , sei dabei erstes Er¬
fordernis . Darüber hinaus gelte auch die Pa¬
role : Bauer , Augen auf vor den Juden !

Unter Dankesworten des Versammlungslei¬
ters , Landtagsabgeoröneter Alb . Roth , an die
Teilnehmer tnnter denen auch der Vertreter des
Molkereiverbandes Karlsruhe , F ü r st , erschie¬
nen war ) und mit einem flammenden Appell zu
weiterer zäher Mitarbeit zum endgültigen Ge¬
lingen des Werkes Adolf Hitlers klang die ge¬
waltige Kundgebung ans . X . H.

Getreideernte in der unteren Hardt
Befriedigender Ertrag .

Von früh morgens 4 Uhr bis in den späten
Abend ist der Landwirt nun unermüdlich tätig,die vollen goldenen Aehren, das Brot für ein
weiteres Jahr , unter Dach und Fach zu bringen .Dank des heißen Sommermetters geht diese Ar¬
beit auch rasch von statten und überall rollen
unaufhörlich die schwer beladenen Erntewagen
in die Scheunen.

Die öiessährige Getreideernte ist sehr zufrie¬
denstellend . Der .Körnerertrag läßt nichts zu
wünschen übrig und dürfte den des letzten Jah¬
res an Quantität zum Teil noch übcrtresfen.
Hält öas schöne Wetter noch einige Tage an , so
ist die Getreideernte in der unteren Hardt be¬
endet und der Wind streicht wieder über die
Stoppelfelder , womit für den Landwirt des
Jahres Höhe erreicht ist.
Gutes Ertragnis der Ernte in Rheinbischofs¬

heim.
Rheinbischossheim . 29 . Juli . Zur Zeit ist man

hier mit dem Einbringen der Gerste beschäftigt :
diese verspricht reichen Körnerertrag .- dies um
so mehr , als die Gerste nicht gelagert war und
die Körner sich voll entwickeln konnten. Die
Garben sind recht schwer geworden . Vielerorts
hat man auch schon mit dem Abmachen der
Mischfrucht begonnen. Auch diese verspricht
einen guten Ertrag - Die übrigen Feldgewächse
stehen , wo sie nicht unter der Ueberschwemmung
zu leiden hatten , gut.

tiermarsches die Front der vaterländischen 8 **'
bände ab .

Nach Vorträgen des Gesangvereins Seebad
entbot Kreisvorsitzender Stic r -Baden-Bao^
den Erschienenen herzlichen Willkommengr »«'
Dieser galt besonders Ministerpräsident Köyst «
dessen Verdienste um den Fremdenverkehr
die Schivarzwaldhochstraße öer Redner e>»
gehend würdigte.

Ministerpräsident Köhler äußerte sich t?
seiner Erwiderung , daß es ihn freue, viel«
Straße dem Verkehr übergeben zu dürfen, A
neues Leben in den Schwarzwald bringe- *
dankte Reichsstatthalter Wagner für seine UttW
sttttzung und allen Mitarbeitern an diese «'
Werk.

Mit der Vollendung des Abschnittes Mum »
melsee—Hornisgrinde sei das Programm
der Regierung noch nicht erfüllt . Der Red¬
ner versicherte , daß die Schwarzwaldhoch »
straße dnrchgeführt werde als eine der roer«
vollsten Znbringerstrecke« für das neue Rev

der Autobahnen.
Mit dem Wunsche, daß die Straße vielen Gäste«
des Baöner Ladens auf ihren Urlaubsreist«
Erholung bringen möge , durchschnitt Minist ^
Präsident Köhler unter Böllerschüssen das
Zutritt zur Straße wehrende Band und «c
endete damit den Weiheakt auf Unterstmatt-

Nachdem das alte Heimatlieö vom Schwatt
walü gesungen war , bewegte sich in langem
Zuge öer Korso öer Wagen und Fußgänger z »A
Mummelsee , wo Ministerpräsident Köh«
die Parade der vorbeiziehenben Teilnehmer
nahm- Es ging hinauf zur Horm «
g r i n d e , wo sich gut 1000 Besucher eingef»«
den hatten . Bor dem Gipfclhotel versammelst
sich die Teilnehmer nochmals . Im Rahme«
einer längeren Feier nahm

Ministerpräsident Köhler
nochmals das Wort . Er wies darauf hin ,
das deutsche Volk Straßen wie die jetzt gebm»
brauche , um sich draußen Erholung zu suche«
und für seine schweren Pflichten und Aufga «^
zu stärken . Der Redner schilderte dann
Reichskanzlers und des Volkes Kampf 0*0*"
die Arbeitslosigkeit und

machte in diesem Zusammenhang die erfreu»
liche Mitteilung , daß dem Land Bade«
tere bedeutende Mittel zur Verfügung 8**
stellt worden seien, um das Sofortprogramm

dnrchzuführe«.
Der Ministerpräsident nahm anschließend
zur Frage der Wieöerzulassung
Spieles in Baden - Baden Stell»««-
Die badische Regierung habe eine derart!«
Maßnahme zunächst für unmöglich gehalst«'
Je länger sie sich mit der Frage beschäftE ,
desto notwendiger habe sich aber die Notwendig
keit des neuen Gesetzes öargestellt, sie habe
dann sofort und nachdrücklich für Baöen-Ba««
eingesetzt- Es komme uns keiner, so fuhr ."„Minister fort, mit moralischen Einwänbem
Wenn es notwendig ist , irgendwo Wirtschaft ' ,
zu helfen , tun wir cs. So hoffen wir , daß a»^
diese Tat des Kanzlers beweist, daß er » .
kleinlichen Hemmungen frei ist und Verstän »» ',,für die Wünsche und Erforöerniffe seines
kes hat.

Mit dem Gesang des Deutschland- und * **
Horst -Wessel-Liedes fand die Kundgebung
feierlichen Abschluß.

Tlur Reinhefe verwenden.
Die Staatliche Landwirtschaftliche DersE

anstalt Augustenberg, Post Erotzingen i . B.. ^
mit :

Bei Bereitung von Beerenweinen ist besondA
in Jahren , in denen infolge ungünstiger ,
ttscher Verhältnisse die Beeren zur Fäulnis «*
gen, die Verwendung von Reinhefe dringend 0
zuraten .

Wir weisen darauf hin , daß die Versuch
frische, gärkräftige Hefen zur Bereitung
Tisch- und Südweinen abgibt. Von der Deriv-
dunst von Trockenhefen und anderen Gärkultun- .
deren einwandfreie Herkunft nicht feststeht . "l (,
gewarnt werden, da vielfach der gewünschte\ ^
folg ausbleibt. Die Reinhefen der Versus,
anstalt stehen unter ständiger biologischer *

j,
trolle . Die Versuchsanstalt gibt über alles m
tere gebührenfreie Auskunft .

Weiterrrachrichiendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr^

Witterungsausfichten für Dienstag , 1. *$
Wechselnd wolkig und kühl ; weitere t-ctl»1'
gewitterige Niederschläge .

Rheimvasserstände , morgens 6 Uhr .
Walds Hut , so. Juli : 345 cm ; 91. Juli : 972 cM-
Rbetnfelde«. 80. Juli : 802 cm ; 81. Juli : 944 e- " ^
Rbeluweiler . 80. Juli : — 18 cm : 81 . Juli : + *
Breisach, 90 . Juli : 265 cm ; 91. Juli : 290 cm -
Seil , 90. Juli : 958 cm ; 81. Juli : 874 cm . - c*
Maxau . 90. Juli : 528 cm , mittags 12 Uhr : 9*®

abends 6 Mi : 620 cm ; 81 . Juli : 606 cm-
Mauuhei « . 90. Juli : 414 cm ; 91. Juli : 411

90. 3 *ö : 207 am.
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Festlicher Ausklang in Giuiigart .

, Festzug
durch die Keststadt.
120000 Turner marschieren .

Eine Million jubelt ihnen zu .
am Morgen dieses denkwürdigen Fest-

waren die Massen der Turner auf
Marsch in die Stadt . Aber immer noch

aus dem Bahnof breite Menschen-
die Straßen und Plätze füllten sich mit"fchenmauern , denn zu den Hunderttausen-

L , Turnertage kamen weitere Hundert-
ẑ

^ oe aus Nah und Fern , den großen Fest»
L .öu sehen : die fast unwahrscheinlich hohe

von
750 000 Gäste in Stuttgart

l»^ e nicht zu hoch gegriffen sein. Die Füh-
feti

‘8 und Leitung des größten deutschen Turn -
hMes , ebenso der nachmittägige Riosenauf-

der Turnerinnen und Turner , durch
tz ^ turnwart Steding » Bremen war eine
^ >rerleistung turntechnischer Organisation ,
ie ^ ^ geteilte Festzug, A, B und C, Züge von
h. , ™0 Marschierenden, trafen sich im Mittel-
tzg

" der Stabt , im Hose des neuen Schlosses ,L ™ in Hufeisenform aneinander vorbeige -
dxttt . wurden. Innerhalb der Stadt waren
».Wredene Begegnungen mit Gegenzügen in
. Sen Schleifen. Im Schloßhof und Rathaus

kurze Begrüßungen. Böllerschüsse setzten
L » Uhr Sie Züge in Bewegung. 120 000 mar-
iitt» schon beim dritten Böllerschuß . Uns

im Vordergrund der Festzug C,
Wtn die Badener ungefähr das Mittelstück

Imponierend ist der . Heerbann der
iur en - die Hochburg und Großmacht deutschen
- rnertums . Die »Braut im Plauener Spitzen-
tztt^ de" und die Mädchenscha« mit erlesenen
tẑ enbändern bringt die zuschauenben
^ "vobemaidle nicht mehr zum Schweigen . Der
jjMeißen paradiert mit einer lebenden
g»s°kopuppe als Wahrzeichen feiner Welt-

besitzenden Porzellan -Industrie . Stür »
wird der Gau Ausländsdeutsche

U, ußt , an der Spitze die vom Akad. TB . ge°
Cf 4* Fahne : als erster Stratzburg , Memel-

Rumänien , Danzig , Lettland, Estland,
Iŝ dschlesiLN , Eupen ° Malmeöy, Nieöerland,
ijMr». Deuffche Turnerschaft, Polen , Argen-
^ 'ru. La Plata , Brasilien , Vorarlberg ,

Helgoland im Südwester , anschließend
w ? 1ttartitriKt . Die zuschauenden Schwaben
ŝ mgen über einen Riesenvorrat impulsiver
kĵ kN 'kraft, stundenlang «mjubeln sie den
sj>^ terlangen Festzug , die echte Begeisterung
toj 4* Widerhall : automatisch im Droschertakt" St »Gut Heil!".

De, badische Zugteil
erSffnet mit dem Bundesbanner , La¬

da!., der Turnerführer Dr . Fischer, eine
iLp Gruppe der badischen ZA - und S -D-Stan -

unter Kuhnmünch , die Turnerwehr unter
Führer ^ Oberlt . Platz, der Schwarzwald-
mit bunten Trachtengruppen, der Tur -

^u«d Gaggenau auf einem fahnengeschmück¬

ten Lastwagen daö neueste , gtttzerndhelle , form¬
schöne Modell eines Daimler -Benz-Diesel, zur
Bekundung deutscher Qualitätsarbeit und deut -
scheen Erfindergeistes : eine schöne Trachten¬
gruppe, Schwarzwälder Uhren » Bauern , die
Schwarzwälder mit Tannenbäumen , Weinheim
mit seinem Weinfaß: als Einzig« im ganzen
Zug erregen die Turner und A^H . mit ihren
gelb-roten , mit sämtlichen Festzeichen mitge -
machter Turnfeste reich bespickten Brustbänber
erhöhtes Interesse . Ohne das Schlutzstück , di«
Schwaben besonders aufzuzähle», fei neidlos

anerkannt , daß sie an Größe und Originalität
die Besten waren . Zu beneiden aber sind die
Schwaben um ihre Zuschauermassen , die bringen
Begeisterung und Herzensschwung den Gästen
entgegen , daß es schallt und knallt . Nicht um ?
sonst ist Stuttgart Fremden- und FesteKstabt,
zu der sich nun noch der Weltruf als Turner¬
stadt gesellt. Fast drei Stunden lang dauerte
der Vorbeizug, aber man wurde ssMt müde ,
zu schauen und immer wieder in die Heilruse
und in die Lieder einzusttmmen . Man wird
diesen Vormittag der großen Demonstration

für die deutsche Turnsache und das neue
Deutschland nicht vergessen .

Nach dem Vorbeimarsch verlief sich die Masse
der begeisterten Zuschauer . Spontaner Beifall
erhob sich, als Reichsministr Dr . Göbbels den
Schloßplatz verließ. Die Menge sang bas
Deutschlandlied und das Horst -Wessel-Lied und
begleitete das Auto des Ministers mit jubeln¬
den Heilrufen . Vor seinem Hotel konnte der
Minister nicht mehr durchkommen . Es kam zu
einer erneuten Kundgebung, auf der wieder das
Deutschland-Lied gesungen wurde.

Oer Riesenaufmarsch der Turner.
60000 Turner und Turnerinnen . — S00 000 Zuschauer. - Oer Aufmarsch der Massen . - Fahnenehrung und Toten «

gedenken. — Das weiße und das blaue Heer turnen . — Abschluß und Heimkehr.
Von nuferem nach Stuttgart entsandten Sonderberichterstatter .

Eingerahmt vom Grün der Bäum« liegt der
Rtefeufestplatz , im Hintergrund die Linien der
sanf ansteigenden Höhen mit ihren schönen Bau¬
werken , nach vorn abgeschlossen von der riesigen
fünfstöckigen Tribüne , mit ungezählten Tausen¬
den erwartungsfroher Menschen : ein Bild , in

sammenstnde ». Hell kling das Turnerinnenlieö
auf. Dann ist die Symphonie in Weiß zu Ende.

Meister der Lüfte .
Alle Köpfe wenden sich mit einem Schlag gen

Himmel. Da gleitet lautlos , wie ein majestäti-
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Wucht und
Festfanfaren
Rund.

Leben im Tanz .
In 48 Säulen schreiten 18 000 Turnerinnen

zum Festtanz in das grüne Feld , gliedern sich
in Kolonnen, bilden Ringe , umschreiten einan¬
der. Die Fahnen des neuen Deutschland wehen
über ihnen, die Fahnen der Länder und der
Gau« . Fm Takt der Musik schwingen die Fah¬
nen einander entgegen , trennen sich im Rhyth¬
mus der Tanzweisen, bis zwei riesige , weiße
Felder einander gegenüberstehen , aufeinander
zugleiten und in riesigem Kreis sich wieder zu¬

vor Reichskanzlei ’ triiit auf dem Festplatz ein.

unerreicht. I scher Vogel, tieferGröße und Schönheit unerreicht, l st
schallen zum Auftakt ins weite | Kreisen

Die Ausländsdeutschen im Turnerlestzug .

und tiefer in wiegenden
das stolze Segelflugzeug Wolf Hirths

über das Feld , setzt lautlos zu Füßen der Tri¬
büne auf. Tosend bricht der Beifall los , SA .-
Männer stürzen ins Feld und tragen den
Meisterflieger auf den Schultern davon.

Deutschlands Fugend .
Fetzt kommt lachend uitf» springend das weiße

Heer der Jugendturner , springt üuer die Böcke ,dreht sich tollen - im Karussell zu Vieren , wirft
sich meterhoch in die Lüfte , iaat im Reitcrkampf
aufeinander zu . und rast schließlich , beifallüber-
fchüttet , in Quadrigen aus dem Felde. Schon
aber stehen 200 Speerwerfer des Akademischen
Turnbundes in der Mitte der Bahn , glitzernd
fliegen die Speer « , dann schließen die Reihen
sich wieder.

Staffellauf .
18 Tvrnkreise haben ihre besten Läufer ins

Feld geschickt: jeder trägt die Farbe seines Lan¬
des. Schon jagen sie durch die Bahn . Würt¬
temberg führt , jetzt holt Rheinland auf, aber
schon ist Brandenburg an der Spitze und will
gewinnen. Aber da jagt aus dem Rudel plötzlichder Schwabe Single hervor . Spurtet wie toll
und geht unter tosendem Fubel als Sieger
durchs Ziel.

Hitter kommt!
Dann aber ist mit einem Mttlc alles sportliche

Geschehen vergessen , aller Köpfe wenden sich , ein
Rannen geht durch die Massen und schon brausen
die Hetlrufe über das Feld : Der Volks -
kanzler Adols Hitler ist erschienen
und hat auf der Tribüne des Mittelturmes den
Ehrenplatz eingenommen.

Deutschlands Turnerheer .
Märsche klingen auf. Unter der riesigen

Haupttribüne brechen fünf Riesensäulen der
Turner hervor , teilen sich , einen sich wieder und
stehen schließlich in strammer Front vor der
Tribüne . Eine halbe Stunde fast marschieren
sie . dann stehen die 60000 wie eine weiße Mauer .
Aber schon wieder kommt Bewegung ins Feld,
20 000 blaue Turnerinnen ziehen herein , glie¬
dern sich ein in die weiße Schar , die Spielleute

folgen mit Trommeln und Pfeifen . Und dann
der Höhepunkt .

4000 Fahnen der Deutschen Tnrnerschaft
marschiere « ins Feld.

Die Hände der Zehntausende heben sich zum
Gruß , als das Fahnenmeer beranwallt . Stolz
weht das Hakenkreuzbanner voran , Deuffchlanbs
ruhmreiche , alte Fahne folgt , und dann , um¬
geben von den Fahnen der unvergesinen, uns
entrissenen Gebiete, das Bundesbanner .Ein Schweigen der Ehrfurcht liegt Über dem
Feld , ein Schweigen des Schmerzes und der
Trauer . Doch dann erklingt das »Gloria "

, die
Banner setzen sich in Bewegnna und marschie¬
ren , ein lebender Wald, gegen die Tribüne zu.Da bricht der Beifall los , nicht enden wollen
die Heilrufe. Und wieder klinaen Marschweisen
auf, jubelnd begrüßt reitet das Reiter -RegimentNr . 18 mit gezogenem Säbel ins Feld und
nimmt vor dem Fahneuwald Aufstellung.

Ehre den Toten.
Wie vom Himmel herab ertönt eine Stimme :

Unseren Gefallenen zum Gedenken . Da entblößen
sich die Häupter , da erheben sich die Zehntausenöe
und recken die Hände zum stummen Gruß . Leise
klingt der Trommelwirbel , alle Fahnen rings
um das Feld stehen auf Halbmast , die Turner¬
fahnen senken sich und während die Musik leise
das Lied vom „Guten Kameraden" spielt , wäh¬
rend der Totensalut über das Feld hallt, stehen600 000 Deutsche u nd a eö e n ken ih r er
toten Brüder .

Parade der Masse».
Während die Reiter und Fahnen die Bahn frei

machen , rücken die in Blau leuchtenden Kolon -
nen de - r 20 000 Turnerinnen in den Vor
dergrund . Ein wogendes Kornblumenfeld . Pracht¬
voll, als es entfaltet steht . Els Schröder über¬
nimmt das Kommando, dann bewegen sich Körper
und Glieder im Takt leicht fließender Musik in
anmutigen und doch kraftvollen Schwüngen. Und
wie es klappt ! Immer wieder Ausrufe des Ent¬
zückens über dieses unbeschreiblich schöne Bild.
Dem Schall der Musik folgt das blaue Farbenspiel .
Wenn die 40 000 Hände zusammenschlagen, gibt es
einen klatschenden , hellen Klang. Er erweckt freu¬
digen Widerhall bei den in Bann geschlagenen Zu¬
schauern. Der Schluß eine Entspannungsübung
im Dreivierteltakt. Tosende Begeisterung . „Das
macht Euch Deutschen keiner nach !" . Das ist das
Urteil auslandsdeutscher Turnerführer, die den ge¬
waltigen Fortschritt im Frauenturnen staunend
bewundern .

Durch die abmarschierenden blauen Kolonnen
schieben sich jetzt die weißen Säulen der
5 0 0 0 0 Männer vor . Oberturnwart Schneider
übernimmt das Kommando . Die tausendfältigen
Männerreihen kommen in Bewegung . Hier herrschtdas Kraftvolle vor . Bei aller Leichtigkeit der
Schwünge doch Ordnung und Disziplin . Die mus¬
kulösen Körper straffen und entspannen sich in
großartiger Gleichmäßigkeit. Es rauscht , wenn sie
die Arme schwingen . Und zum Abschluß ein Chor,der ausklingt in die Hymne „Deutschland, Deutsch¬
land über alles !" Und während die Turner die
Haltung eines griechischen betenden Kriegers an¬
nehmen, ertönen die Worte : „Herr , mach uns frei !"
Ein hehres Bild , hei dem sich die Zuschauer er¬
heben und grüßend die Hände strecken . Dann
rauschender Beifall .

Der Führer der Deutschen Turnerschaft ,
von Tschammer - Osten ,

hielt jetzt eine kurze Ansprache : „Keine schönere ,keine glücklichere Stunde kann es für Euch geben,als die jetzige , in der ich dem Führer des deutschen
Volkes, dem deutschen Reichskanzler, eineinhalb
Millionen guter deutscher Seelen in seine Hände
lege . (Lebhafter Beifall .) Mein Führer !
Die deutschen Turner und Turnerin¬
nen geloben Ihnen Treu « und folgen
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Ihnen auf Ihren Weg . Mögen dunkle oder
Helle Tage kommen : wir stehen zum geeinten Reichund treten in die Freiheitsbewegung des deutschenVolkes mit warmem Herzen, starkem Geist und
dem Willen ein , unser Bestes leisten zu wollen.Geben Sie uns , mein Führer, nunmehr die Parole
für unseren Marsch in die Zukunft .

"
Die Siegerehrung .

2n das weiße Feld schieben sich die blauen Säu¬
len der Turnerinnen. Auch der Fahnenwald rückt
wieder nach vorn . Dann treten die Kranzmädchen
in die Reihen und überreichen den Siegern die
ihnen zugcdachten Kränze .

Und dann : Der Abtransport der Mas¬
sen . Hunderte und aberhunderte endloser elek¬
trischer Wagenzüge, überfüllt , auf Trittbrett und
Puffern hängen Menschen wie ein Bienenschwarm.2n die Bahnhofshalle ergießt sich ein unaufhör¬

licher breiter Menschenstrom, stürmt die einfahren¬
den Züge . Eine Stunde Verspätung von Stutt¬
gart. Halten und Durchlässen von überholenden
Zügen . In Pforzheim gibts Luft . Und in Karls¬
ruhe stehen wahrhaftig Wagenzüge, die rasch noch
Wagen anhängen . Dann tauchendie Lichter Karls¬
ruhes auf. Die Festtage von Stuttgart sind zu
Ende.

Heimkehr der Karlsruher Turner
und Sieger.

Heute Montag abend um 8 Uhr trifft der Tur¬
ner -Sonderzug in Karlsruhe ein . Mit Pfeifer -
und Trommlerkorps gehts durch die Karlstrabe
noch den Stammquartieren. Rach erfolgreicher har¬
ter Arbeit dürfte den Turnerinnen und Turnern
ein herzlicher Empfang sicher fein .

Die letzten Sieger:
Der letzte Wettkampstag des Deutschen Turn¬

festes begann bei strahlend blauem Himmel. In
den Mittagsstunden zogen dann Gewitter
herauf, allerdings gab es nur leichte Nieder¬
schläge , so daß die Wettkampftätigkeit nur un¬
wesentlich beeinflußt wurde. Von früh 6 Uhr
bis in die späten Abendstunden hinein kämpften
noch einmal auf allen Bahnen Tausende von
Turnern um den schlichten Eichenkranz , der den
Turnfcstsieger auszeichnet . Schlag auf Schlag
sielen die Entscheidungen :

Handball-Endspiel: ATG . Gera — TSV . Eh¬
lingen 4 :3 nach Verl .

Faustball-Endspiel: TG . iSchmeinfnrt — Ham¬
burg - Rothenburgsort 42 :21.

Wasserböll Endspiel : TG . Mühlhausen —
TÄl . Hannover 8 : 8.

Schlagball-Endspiel: Gut Heil Arbergen —
Jahn -Westerbauer- Hageu 47 :30.

Tennis -Endspiele : Herren -Euizel : Wille-
Stuttgart — Mertus -Hindenburg 6 : 3 , 8 : 6 ;
Damen -Einzel : Maria Wacker-Dresden — Lotte
Wistinghausen-Naumburg 6 :2 , 6 : 0 : Herren-
Doppel : Wille -iBaumann «Stuttqart » — Held -
Schröter «Anhalt ) 6 :3 , 6 :2 : Damcn -Doppel :
Wistinghausen - Hahn «Naumburg ) — John - Noth
«Anhalt ) 2 : 6 , 6 : 1 , 6 : 1 : Gemischtes Doppel:
Maria Wacker-Rudolph (Dresden ) — Fräulein
Roloff-Preußer «Kölns 6 :2 . 4 : 6 , 6 :4.

Kleinkaliberschießen : 1 . Mühleis -Ulm 101 P .
Ringen : Griechisch- römisch «vom Bantam¬

gewicht bis Schwergewicht aufwärts ) : Grau ,
Cannstatt : »Hering , München : Beck , Cannstatt;
Ehrl , München : Haer, Stuttgart ; Stein . Stutt¬
gart ; Illinger , Murhardt . Freier Stil «Klasse I
bis IV aufwärts ) : Sammer , Zwoöa ; Scheuer¬

mann , .Haßloch; Knust , Laudenbach ; Neubauer ,
Haßloch.

Säbelfechten : 1 . Heim, Offenbach, 8 Siege . 2.
Wahl, Frankfurt .

Leichtathletik: 100-Meterlauf: 1 . Lammers ,
Oldenburg , 10,8 . — 400 Meter : 1 . Single , Eß¬
lingen , 81,2 . — 1000 Meter : 1 . Mertens . Witten¬
berg , 2,30,8 «n eue DT - H ö ch st l e i st u n g ) . —
5000 Meter : 1 . Syring , Wittenberg, 18,36b- —
110 Meter Hürden : 1 . Wegcncr, Schöneberg,
15 . — 4 mal 100 Meter : 1 . Orpe , Oldenburg ,
44,1. — Diskus : 1 . Stöck , Greifswald , 48,36 m.
— Speer : 1 . Stöck, Greifswald , 65,85 m. —
Weitsprung: 1 . Storz , Alpirsbach, 6,91 m . —
Stabhoch : 1 . Müller , Kuchen, 3,85 m . — Hvch-
sprung: 1 . Bornhöfft , Limbach, 1,00 m . — 15-
Kilometer - Straßenlauf : 1 . Wirth , Karlsruhe ,
53,16 . — Steinstoßen : 1 . Bulst, Breslau , 10,.06 m
— Dreisprung : 1 . Drexel , Dresden , 13,77 m . —
Turnerinnen : 100 Meter : 1 . Dörseldt,
Karlshorst . 12,5. — 4 mal 100 Meter : 1 . Bar¬
men 46 58,1. — Hochsprung : 1 . Rotte- Düssel¬
dorf , 1,58 m . — Speer : 1 . Schumann, Essen,
41,92 m «neue D T - B e st l e i st u n g ) . — Ku¬
gelstoßen : Schröder, Mundenheim, 12,93 m . —
Weitsprnng : 1 . Mauermcyer , München , 5,38 m.

Schwimmen : 4 mal 60 Meter Kraul : Frauen :
l . Hamburger T .B ., 2,28 «neue DT - Best -
l e ist u n g ) . — Turmspringen : Turner : 1.
Storck . Frankfurt , 137 Pkt . — Kunstspringen:
Frauen : 1 . Kapp , Frankfurt , 130,7 . — 4 mal
100 Meter Kraul : Turner : 1 . Bode . Osnabrück,
5,43,2. — 200 Meter Rücken : Frauen : Wägerle,
Pforzheim, 8,35,8 . — Neunkampf: Frauen : 1 .
Kapp , Frankfurt , 170,66 .

Internationales in Düsseldorf.
Erfolgreiches Abschneider* der Amerikaner in Deutschland.

Die siebenköpfige amerikanische Leichtathleten¬
gruppe erfüllte ihre erste Startverpflichtung auf
deutschem Boden am Sonntag in Düsseldorf .
Leider erschien der überwiegende Teil der ein¬
geladenen deutschen Spitzenkönner nicht. Bei
ausgezeichneten Bahnverhältntssen wurden sehr
gute Zeiten erzielt , zwar etwas begünstigt durch
Rückenwind - Der Veranstaltung wohnten etwa
3000 Zuschauer bei. Im Mittelpunkt stand der
100 Meter - Lauf. Hier siegte allen voran , im
Vorrennen , der schwarze Olympiazweite Ralph
Metcalfe in 10-4 Sek. vor Jonath in 10b
und Berger «Holland) in 10.6. Weiterhin ge¬
langten Heithoff und Hendrix, beide Krefeld, in
die Entscheidung . Im Endlauf kam das Feld,
geführt von Jonath , geschlossen ab . Der Neger
fegte sofort in einem wundervollen leichten Stil
über die Bahn und siegte sicher in der groß¬
artigen Zeit von 10.8 vor Jonath , der in 10.4
den Holländer Berger hinter sich ließ .

Einen zweiten amerikanischen Sieg gab es
im 400 Meter -Lauf- Der Amerikaner Fuqua
lag im letzten Bogen schon klar in Führung
und gewann leicht in 49 Sek. Metzner mußte
sich mit 49 -3 mit dem zweiten Platz vor dem

Kölner Nottbrock bescheiden. Den 800 Meter -
Lauf belegte der Amerikaner Cunnincham
mit Beschlag - Der Düsseldorfer Lefebre lag
bis 50 Meter an der Spitze . Er wurde dann
von dem Amerikaner abgelöst , der in 1 .58.4 einen
leichten Erfolg herauslief . Dr . Peltzer konnte
in 1 .57.8 Lefebre den zweiten Platz streitig
machen. Der 200 Meter -Lauf hatte durch den
Nichtstart von Berger und Borchmeyer an In¬
teresse eingebüßt und wurde zu einem Spazier¬
gang für Metcalfe, der in 22-1 Sek. vor Kurz-
Offenbach und Vent -Bochum einen Dovvelsieg
feiern konnte - Der Bochumer Bnthepieper
mußte wegen mehrfachen Fehlstarts ausgeschlos¬
sen werden. Im Hochsprung war der Ameri¬
kaner Spitz für seine Mitbewerber zu große
Klasse. Mit 1.94 Meter siegte er - anz überlegen
vor Weinkeler-Münster in 1 .85 Meter und
Stechemesser -Münster , der nur 1 .80 Meter
schaffte . Ein Versuch Spitz'

, die 2 Meter -Grenze
zu überspringen, mißglückte . Den Erfolg der
Gäste setzte Morris im 110 Meter -Hüröenlauf
fort , den er nach prachtvollem Kampf in 16 Se¬
kunden knapp gegen Welscher-Frankfurt und
Pollmanns -Neuß gewann-

England flegt
im Davispokal .

Frankreich 3 : 2 geschlagen!
Der diesjährig« Herausforderunaskampf ist

nach d«n Leiden letzten Spielen von England
mit 3 : 2 gewonnen worden. Damit ist die wert¬
volle Trophäe seit 1912 zum erstenmal wieder
an England gefallen . Im ersten Svtel standen
sich Cochet und Austin gegenüber. Die beiden
Kontrahenten lieferten sich einen aufregenden
Fünfsatzkampf, den Cochet schließlich 6 :7 , 6 : 4 , 4 :6,
6 :2, 6 : 4 gewann und damit den vielbejubelten
Ausgleich zum 2 : 2 erzwang . Aber die Hoff¬
nungen auf eine erfolgreiche Verteidigung des
Pokals waren gering , denn Perro würde Mer¬
lin kaum eine Gewinnchance lassen. Und tat .
sächlich siegte Perry 4 :6 , 8 :6 , 6 :2 . 7 :6 und sichertedamit den Siegpunkt . Zum erstenmal seit 1927
mutzte Frankreich auf den Pokal verzichten .

Leichtathletikläiiderkampf
Baden—Elsaß.

Die Badische Mannschaft .
Am kommenden Sonntag wird im Karlsruher

Hochschulstadion ein Leichtathletikländerkampf
zwischen Baden und Elsaß zum Austrag kom¬
men , zu dem Baden folgende Mannschaft nomi¬
niert hat : 100 Meter : Stahl - Pforzheim, Gärt¬
ner-Mannheim ; 200 Meter : Gerber - Freiburg ,
Hermann -Pforzheim : 400 Meter : Schmitt-
Rastatt . Pnffer -Freiburq ; 800 Meter : Abel-
Neckarau , Pusfer -Freiburg ; 1500 Meter : Acker -
mannsSalem , Anthony-Freistett : 5000 Meter :
Werner -Rastatt . Lienert-Offenbura : 110-Meter -
Hüröen : Dinkler -Heidelbera. Erbs -Fretburg ;
Kugel: Merkle-Karlsruhe . Kientzler -Karlsruhe :
Diskus : Schulz- Freiburg . Seminati - Kehl ;
Speer : Abel II - Neckarau , Andreas -Pforzheim;
Hochspruug : Diukler -Heidelberg , Geist -Freiburg ;
Wettsprung : Abele -Freiburg , Steuer -Karlsruhe .

Die beiden Freiburger Puffer und Gerber star¬
ten außerdem in der Schwedenstaffel .

Fußball .
FL ). Saarbrücken — Fortuna Düsseldorf 4 : 7.
F :G. Rohrbach — SC . Freiburg 2 : 4.
Germania Friedrichsfeld — S . C . Freiburg 0 : 2.
Eintracht Frankfurt — Offenbacher Kickers 1 :3.
Aschaffenburger Kickers — Sp .Bga, Fürth 0 : 7.
Sp .Vgg . Sandhofen — S .V. Waldhof 0 : 2.
1 . F .C . Nürnberg — A.S . Nürnberg 4 : 2.B .siL. Neckarau — Mannheim 08 3 : 2.
S .S .V. Ulm — K F̂ .V . 2 : 3.

Mühlburg .
Der neue Verein .

Unter obigem Namen haben sich die alten
ruhmreichen Fußballvereine V .f.B . Karlsruhe
und F .C. Mühlburg am 28. Juli zusammen¬
geschlossen . Die bevollmächtigten Vertreter der
Vereine haben in knapp zwei Stunden schlag¬
artig mit grobem sportlichen Verständnis in
freundschafllichster Weise und harmonischer Zu¬
sammenarbeit sich über alle Punkte geeinigt, die
zum Zusammenschluß zu regeln waren . Die
Uebereinstimmung hat es ermöglicht , baß die
Vereinigungsofortvollzogen werden
konnte . Als Hauptkampfbahn benützt der neue
Verein den Sportplatz an der Honsellstraße ,während der ehemalige B .f .B .-Platz den unteren
Mannschaften , der Jugend und zu Uebungs-
zwecken zur Verfügung steht. Der Spielbetriebwird sofort zusammengelegt , so daß schon an den
nächsten Sonntagen die neue Mannschaft ihre
Spieltätigkeit aufnimmt . In und vor dem Ver¬
sammlungslokal hatte sich eine große Anzahl
Anhänger und Freunde der beiden Vereine ein¬
gefunden , die die Bekanntgabe der vollzogenen
Vereinigung mit begeisterten Kundgebungen be¬
gleitete. Mögen alle die Wünsche, die dem neuenVerein mit auf den Weg gegeben wurden, zur
Ehre des Futzballsportes und zum Segen unserer
Jugend und unseres Vaterlandes sich erfüllen.

Die frankfurter Ruderregatta.
Große kennen trotz Wetterunbill .

Rheinklub Alemannia feiert zwei Siege.
«Von unserem Sonderberichterstatter .)

Einen würdigen Abschluß der diesjährigen
Rennsaison verschafften sich die Alemannen aus
der großen zweitägigen Frankfurter Regatta , in¬
dem die junge Mannschaft , nie schon berichtet ,
wiederum den ersten Jungmann - Bierer
gegen eine ganz außerordentliche Konkurrenz ge¬
wann und auch im Lohrberg - Vierer über¬
legener Sieger blieb . Dabei war bei wieder¬
holtem Regen die Strecke durch böigen Wind
buchstäblich aufgewühlt. Um in diesem Jahre in
Frankfurt ein Rennen zu gewinnen, war not¬
wendig , baß die Mannschaft eine bis ins kleinste
ausgefeilte Technik , absolute Wasscrsicherheit und
eine ganz außerordentliche Ausdauer aufwies.
Die zwei errungenen Siege stellen der Karls¬
ruher Mannschast das Zeugnis aus , daß sie
rationell zu rudern gewohnt ist . Bis zum - heu¬
tigen Tage, an dem die Mannschaft : Eicher ,
Ludwig , Brechter , Glaser , St . : Z i l l y ,aus dem Training entlassen wird , haben diese
Sportslente nicht weniger als 27 verschiedenen
Vierern das Nachsehen gegeben . In Anerken¬
nung der überragenden Leistungen sollte der
Vierer durch den Deutschen Ruderverbanb nach
Breslau zur Meisterschastsregatta entsandt wer¬
den . Leider wird die Expedition infolge Ur¬
laubsschwierigkeitennicht möglich sein . Trotzdem
bleibt es für den Rheinklub Alemannia , ins -
besonöers für seinen Instrukteur Fritz Oster¬
tag , ein gewaltiger Erfolg , daß in einer ein¬
zigen Saison 14 erste Preise aus auswärtigen
Regatten errungen wurden.

In den erstklassigen Rennen gab es so
gut wie keine Ueberraschungen . Die schon in
Mainz erfolgreichen englischen Studentenruderer
aus Cambridge zeigten wiederum ihre
Extraklasse . Sie waren im Vierer ohne
Steuermann , der ihre Hauptstärke darstellt ,
nicht zu schlagen. Sie demonstrierten die hohe
Schule des Ruderns : Skullen im Riemen¬
boot . Im Doppelzweier gaben die Eng¬
länder das Rennen nach Vollschlagen des Boo¬
tes auf . Im frei vereinbarten Revankerennen
besiegten sie dagegen den deutschen Doppcl-

zweier-Meister, Gebrüder Arenz, GodesberL ^ ,
wartungsgemäß . Die Bugleute des enffiL)
Vierers kommen gegen den . Österreich l ^
Zweier ohne Meister , Wiking , Lurz,
auf . Der Einer litt unter Kollission und ^
ten . Im Achter siegten die Favoriten
burger Ruderverein und Mainz -Castel.
Ergebnisse der wichtigsten Rennen :

Erster Vierer : 1. Mannbeimer R .V . Amicitia
2 . Würzburaer R .V . 7,48,2 .

Erster Jungmaan - Bierer : 6 Boote starten in > s
Vorrcnnen . Alemannia erstes Boot . Fm
rennen verbleiben 4 Boote , 1 . Rbeinklu » - gf
m a n n i a Karlsruhe 7,41 ; 2. Oite &cnet
7,50,4 ; 3 . Mannheimer R .Cl . 7,55 ; 4 . CffCI" ji!r
R .G . Undine 8,05,2 . Eine fabelhafte Leistnna,
Rennen mit 114 Länaen zu gewinnen .

Erster Einer : 1 . Frankfurter R .G . Lachsen»» i
«Paul » 3,25,2 : R .G , Breslau saufacacben ) . ^

Zweier ohue Steuermann : l . Rndcrvercin
Linz . Die Ersatzleute zum Vierer wurden denn
such , die Grenze nach Deutschland zu überlast ; u
von den Ocstcrreichern verhaftet «! >. 2 . Pen>
Cvllcac Eambridgc + 2,4 Lek . ^

Gast - Vierer : 1 . Mannheimer Ruderklub 7,21,
° '

Mannheimer R .V , Amicitia <2, Boot ) 7,29 . gg<
Zweier ohne Steuermann : 1 . Wafsersportvcrein ^

dcsbcrg «deutscher Meister ) 8 .49. Die übrtaen •>
vvllgcschlagcn . -

Erster Achter : 1 . Mainz - Kasteler R .G . x
Würzburaer R .V . 0,27 : 3. Frankfurter R .V.
4 . Gicßener R .G . 0,34,2 . .Vierer «Preis vom Lohrbera ) : 1 . Rheinr »^,
Alemannia Karlsruhe 7,28,8 : 2.
R .G . 7,35,2 ; 3. Frankfurter R .Cl . Griesheim 7-2
4 . R .V . Fechenheim 7.58,2 : 5 . Hanauer R .G.

Erster Vierer «Kaiser - Preis »: l . Mannheimer
Amicitia 7,07,0 ; 2. Mainz -Kastcler R .G . 7,09 . j.

Erster Einer «Preis von der Gerbermüblci '
rjjTangcrmünder R .Cl , «Deutsch» 8,36 : 2 , An»»

Hannover «Böls » 8,51,4 . Paul . Lachsenhauscn .
Kollission ausgeschlossen.

Erster Vierer ohne Steuermann : l . Pcmbroke " j,
lege , Cambridge 7,00 ; 2 . Amicitia Mannheim

(SvHet Achter : 1 . Würzburger R .V . 0,32 .8 ; - • i *#:
Heuer R .G . 6,34,2 ; 3 . Mainz - Kastelcr R .G.
4 . Frankfurter R .V . 0,39 ; 5 . Nereus Amsterdam

Sport in Kürze.
Ritter v . Halt hat au den neuen Zehnkampf-

Weltrekordmanu Sievert einen Brief geschrie¬
ben, in dem er ihm zu seiner hervorragenden
Leistung seine Glückwünsche ausspricht.

*
Im Londoner White-Stadion kam es am Sams¬

tag zum 10 . Leichtathletik - Länderkampf zwischen
England und Frankreich . Vor überraschend schwa¬
chem Besuch gab es spannend« Kämpfe mit zum
Teil ausgezeichneten Leistungen . Im Gesamtergeb¬
nis siegten die Engländer mit 85.25 :54 .75 Punkten.

-st
Nnrmi wird am 27. August und 8- September

in Paris gegen de» französischen Weltrekord¬
läufer Ladonmegus über 1000 und 8000 Meter
starten.

-st

Der jetzt vorliegende offizielle Bericht mit
allen Einzelheiten über die olympischen Spiele
1982 in Los Angeles weist aus. daß den Spielen
insgesamt 1247 580 Zuschauer beiwohnten , die an
Eintritsgeldern 1483 538 Dollar entrichteten.
Es entfallen ans die leichtathletischenWcttkäurpse
427171 Zuschauer und 548 884 Dollar Einnahmen .
Der durchschnittliche Tagesbcsuch hat in Los
Angeles 77 973 Zuschauer betragen.

-st

Dentfchex Amatenr -Mannschaftsmeisster über
eine deutsche Meile wurde bei den aus der Rad¬
rennbahn ist Leipzig -Lindena« abgehaltüiren
Amatenr -Bahnmeisterschasteu Wanderer Chem¬
nitz vor dem Titelverteidiger Excelsior Dres¬
den .

-st

Z« de« Rad-Weltmeisterschaften in Paris wer¬
den vom Deutsche« Radsportverband folgende
Rennfahrer entsandt: Bernfsflieger: Richter,Engel, Stesses «alle Köln ) , Amateurslieger : Mer,
kens-Köln . Lorenz-Chemnitz. Ungethüm -Dort-
mundr Bernfsstraßenfahrer : Stöppel - Berlin,Geyer - Schweinsurt » Buffe -Berlin : Amatenrstra-
tzenfahrer: Scheller-Nürnberg , Haendel-Berlin,Stach-Berli« ; Dauerfahrer : Möller-Hannover ,Metze-Dortmund «Ersatz Sawall -Berlin ) Zweier -Radball , RB . Wanderlnst-Franksurt , Sechser-Ra¬
senradball: RB . 95 Oberrad-Frankfnrt a . Main.

-st

Die bekannte dänisch« Crawlschmiwt"^ -
Lilly Andersen vermochte am Mittwoch
Weltrekord über 800 Meter auf 12.07 .8 W
z» verbessern . Sie unterbot damit die seit ^von der Französin Avonne Godard gehallt
Bestleistung nm elf Sekunden -

-st

Das Internationale Tennisturnier in
brachte auf der ganzen Linie deutsche Erfolge. s
Endspiel des Herren -Einzels siegte der Frelbakh,
Weihe 8 :3, 8 :2. 8 :2 über den Wiener Ehren^
während seine Schwester , Frl . Weihe-Freiburg. ?£,
Damen-Einzel gegen die Schweizerin Frau
ker 6 :3, 4 :6. 6 :2 gewann. Die Eeschunster^rS»H
holten sich außerdem das Gemischte Doppel ^
6 :2, 6 : 1 gegen die Münchener Frau Gögl-Kr»»H
und in dem hart umstrittenen Herren -DE -
triomphierten Weihe-Kretzer mit 9 : 11 , 6 :2,
6 :4, 6 :2 über die Wiener Ehrenreich -Dr. Abr«^

Ein ausgezeichnetes Ergebnis zeitigte der
nungsschlutz für die mittleren und kleinesRenne « der internationale» Baden -Baden .,
Woche . Bon deutschen Ställen wurden
21 Renne » insgesamt 624 Unterschriften abgAben, wozu «och zahlreiche Nennungen ans
Auslande kommen.

-st

Als Englands bester Zweijähriger und
Pferd ganz großer Klasse gilt der MannwEE
Colombo. Dieser Hengst des Lord
konnte jetzt seine« sechsten Sieg in «*#5^
brochener Reihenfolge feiern , indem er die
fischen Richmonb-Stakes in Goodwood
Steve Donohue im Kanter mit drei Länge« *
ge« sieben Gegner gewann .

-st

Ei« deutsch- italienischer Sportlehreranst̂ ^
soll demnächst in die Wege geleitet werden,
plant , etwa 59 junge Sportler aller Stände
Alter von durchschnittlich 18 bis <5 Jahre»
Deutschland vezw . Italien zu schicken , wo sie ^Sportlagern einen Einblick in den Betrieb #
Leibesübungen des gastgebenden Landes erha »
sollen.

! .

Beim 7. Riesengebigsrennen siegte Pietsch -Neu¬
stadt i. Schw . in »er Rennwagenklasse ans AlfaRomeo . Er fuhr mit 2 .59,2 Min . «81,7 Stdkm .)
gleichzeitig auch die beste Zeit des Tages und ver¬
besserte seinen eigenen Streckenrekord um 8,8 Sek .Bei den Sportwagen endet« von Brauchitsch hin¬
ter dem Grazer Iellen nur aus dem zweiten Platz.
Möritz - München wurde Doppelsseger bei de« Sei¬
tenwagen und Schindel-Weigelsdorf auf Imperiain den beiden Solomaschinenklassen .

-st
Der Konstrukteur Andrs Citroen hat am Don¬

nerstag den Rekordwagen „Petite Rosalie" endgül¬tig gestoppt , nachdem die Maschine rm Zeitraum
vom 15 . März bis 27. Juli 399 999 Km. zurück¬
gelegt hatte. Abwechselnd waren fünf Fahrer am
Steuer gesessen . Das Stundenmittel betrug 93,4
Kilometer. Insgesamt wurden 132 internationale
Danerrekorde «2—133 Tage) , 59 internationale
Distanzrekorde (4990—300 000 Km .) . 78 Welt¬
rekorde für Dauer «55—133 Tage) und 27 Distanz -
Weltrekorde (140 000—300 000 Km .) geschlagen.

*
Für das Wasserballspiel Europa — Ungarn ,das am 15. Angnst vor sich gehen soll , ist jetzt die

Europamannschaft ausgestellt worden . ES wer¬
den spielen : Tor : Busek-Tschechoslowakei . Vertei¬
digung : Stoelen-Belgien, Lainbert oder Bul -
teelle-Frankreich. Verbindung : Gunst-Deutsch¬land, Sturm : Coppieters -Belgien. Schulze-
Magdeburg , Cnveilers-Frankreich.

Internationale Alpenfahrt 1933;
Zur «diesjährigen internationalen Alpensahrt _ß

» „
Insgesamt 14 FabrikteamS gemeldet, darunter
sich 5 deutsche , und zivar eines in der 2» bis 3-L ^
klaff« von Daimler - Benz , je eines von Slöler
Gruppe III (1500 bis 2000 ccm ) , und OtuP »»
(1100 bis 1500 ccm ) , «owie in der Ietztg«na»» '

x.
Gruppe außerdem noch eine Röür - und Sto «>
Mannschast . Daimler -Benz hat sein 2-Liter -T«aM Lf
rückgczogen : in Gruppe II werden infolgedessen
S .9-Äiter Mercedes -Benz mit Hirte , anstelle von f
«aller nunmehr Bernet und für Neubauer a&
starten . Unter den 85 Einzelfahrern befinden ' „
15 Deutsche, und zwar Frau Lotte Bahr , Paul » 9
Guilleaume , Pol .Mal . Gutknecht. Löhr . Hasse " „
Hansen auf Adler . Pol .Mai . Sander und Karl » (
Guilleaume auf Opel . Schicht und von ssürste>>r^ ,
auf Röhr , von Aretin und von Wrode auf
Ring auf Hanomag , Sauerwcin auf Bugatt -, ^ ^
auf Slustro Daimler und Kurz auf Stevr . Di»
Etappe , am 31 . Null , welche ursprünglich von
nach Meran führen sollte , ist wegen der '
schwierigkeiten nach Oesterreich auf eine Rundstrca »
Meran zum Misurina -Tee und über Cortina d ' jjc
vezzo , Costalunga -Paß verlegt worden . Die
Etappe führt von Meran über dar Stilfser Joch. %, |it
nina , Albula - und Flüela -Patz nach St . Moritz-
dritten Tag« geht es über Julier - , San Bernar » '

,,
und Mont Ccrini -Paß über Lugano bis nach DU - g
Die vierte Etappe führt über verschiedene Pässe
lhrcnoblc . Die letzte , fünfte Etappe , führt von ^noble aus über verschicdcnc beträchtliche Höhen »7-,
Barcelonnette , Col d ' ?lllos , Colmars , Annot ü» d
trevaux . Die Alpenfahrt wird tu Nizza beendet.
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“■' •- > « a
W ^ B ,B ,
ü «s»8 ? ’S “
:B S _.3 -7 * — o

P 1® 22

v yr

, £ ) <

- 3 « >5
3 « a . «

itg ;

3 CU

o P Z 72 1“ ^ «s» .Z p
“ " SS

g »
li s l p « ^ “

, ■*“ p *
l3 5s ®

JO

o o S wft- « „ —

= .“ 6 .
L 2 2 §

Sjjft~ PP .
-z & ® .

«- z «

» a& <s ^ ä n •“ w v * *>
fö s 3s ® S " a 3 ?
- ;B a s Sb ® -; * g
‘ SBw b

’
S « y “ (4>£ » * * £ g „ .S ^ .S &

-
’o o I-, aA ^ B 3 — e
E -? « » ® « « Lg^ ^ :3 - . a ^ g “ S

3 Z . „ <u
; s v - 2? s»

«ft Ä 'Ä ' ft“ O
P ’O :S P «

- . ^ Ppp ^ p ; ^
_ ^ > poPp .“~ <55
jo * p v ;pr o v»

z .-“ «-» -ft̂ 2* 3 M

» « ■s Sil
"03 -?« ? v 3 O ^

^ Z
'** ü p ^

5s ? ^ t
3 «

« Jg
's g § £ f ”®

äS £ 3d ^ .vKZ
^ ^ ^ V4-B ^ a
" ' ^ S I

’ •

» » wojsss ^ sasit
« ^ HL L « - H - 3 » 3

LT•o _ 22 B Efl y ’S 2 ;B .E

L“S
^

f
5 ^ WO v S QP ^ d -2* ^ 1 » V

v P I'T. j| P P ^ ^ :p

» ^ > 72 ciP %!i *-» «s> ;~s- “ - p . p

l» y o ,
; FZ ) -

P ö p « 5 ' V »

-5* S sS tl y p ns»
P ’nS' P >O sD w V _
o !S p «ö p ^

« IsSS ^
-a « § § I « TZ

I
-
S - ® 5

, aOapi
p . , w ft“ t > _ ctao > :sP >0 p *♦ _r
a .•; " ■.•» « - 8UJ » « » Sc sf 2 'S 1 o <y o 2 ,

« S

« “ :S — -o :« Zt *3 o
p ftZ (<>) P ^

cz .5 S 72 o '.p - §- z « •- « .y

» ä 5? *-»
: P o»
: - Sei

•= t5s | 2S | |
'

^ _. O >ftft>-ft“ 72 P P ftC P
ü Sa ^ c ras cZ « sz >.
<2 y c ^ rv^ « » . p ^ SP y» o ^ *0 P <3 ..

■« 4SoS *! t > Ä 5 .2 « s
"® !!

1 ^
* •— w ^

P § ogs *- S5 2j
- - ~ 5 s 2 £

’
« S ^ Ä

5̂ y *2 ** (V% •. cs w '^ ~ _,_^ }_» <

■J5 § o ^ « 2 AG‘^ '“'
» js ' .vysP -'Z p

*
-̂ “CO ^ « ft- OO -ft- Cm

•® g gd ^ “
8 a BZ s

“° »

ZWZ
S

ft 8 c
9 %

5o * E5 ^ ^ « s .t : EgJ
. 5oS « :« L B © w ^ 45 3

ft» j7" P « pP5oo22SSf “ I

S
'
SS ^ S

“ « g H S S “
« a S u 55 « s s5 S « p ®* -
p « » L p ^ yopy .̂
3 S gÄ - grSat -l ;

E b c _
o — o — ~ *8 - 7

'Sb
'
,x - -

° 2 g :E « 5 ns, a ^ - _ Es -
,- , 3 .E ä . b v .£ •- e "

'
5 5 5

3 S W !2 3 a BN

Ä -sl Cb
R

§ Z 3
d -2

= C} S .E - B ,B g ^ -B
“

g ® B S 'S “ '
o z P S D ® w^ k 3 w (i ) O $
B B . » £ ) "

s p y - ?
gcS

1? ^
p »

P -wp <t>

-o

3 i ^ ®

ga .S |
7 s - =
B v o « ■•
4= 4» _

B .B

dL
'
gp

2 p S o

▼ ** 3 9» w ?: -ft* 05» / ».-ft“ E7 1
P P , 5 PC2 ^ (Wft^ p

2 o 55 S 5*
P ft- C (

« EB 3 ^ g «
os»S § a b 3
£ > - ^ 3

^ g O

2 ISis « -SS £ c

-TZ . ,
2 P S ^ CQ^ :

o '
j_»

‘
o c 1

- « ^ gfSSw« H 4» S W w « .
C .ft“ J5 ■•

w 2 LW l2

“ S w | S
S « f B
« ft « s
fc- o g ft>
o y» Sv C3

K

bSb -; j : 33-O B Ü ) E ■« Z B
a « IBS «
3 — S •-• a i ,
■S äs . a ft- 'S s
(4) iE ^

5S
g »

o o y ) P « .y v
SP o ft“ ^
gH -L 5j @ 5S
a »

’
s

° lis » 4s ,B

b — 5 b a (4) z w
« ^ *. d

.§ § L § L

" *»Z 2̂ "S» " P " P'LyccP ^ Po
c p j& uq ,*s . y *<-.

J{, p «
G ^*tr 0 S ^

^ sS « *S - p p
P P '

2 P .P - d

^ ÄaSaft
ö ^ ÄSSÄoft
o .ft“ s£) 2

-r- L

s -Z -

.■PP ^ ^ PPO ^ W '' *?- I
•ft“ o P o t > o

'S 0 Ŝ» 1 C
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